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VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

Statistiken gibt es mehr als genug. Das ist wohl wajeder Schritt inunserem
Leben ist eine Prozentzahl in einer Tabelle oder ein Wert in einer Grafik.

Die nachfolgenden statistischen Angableitdendie Basis wichtiger, die Birgerinnen und Birger der Stadt
Frankfurt (Oder) betreffende, Entscheidungé&er Kommunalstatistche Jahresund Demografiebericht
2013 informiert Uber das wirtschaftliche, soziale und kulturelle Geschehen und ist gleichermal3en ein
Beitrag transparenter Verwaltung.

Es sindDaten und Fakten der zuriickliegenden funf Jahre erfasst, wodurch Entwicklungefiendenzen
klarer erkennbar sindDartber hinaus sin@erechnungen, Formeln und Erlauterungesbesonderem
Kapitel Demografiéndikatoren ausgewiesen

Die kommunalstatistischen Informationen der Stadt Frankfurt (Oder) kdnnen auszugsweise imtinterne
unter der Adresséttps://www.frankfurt-oder.de/stadt/WusstenSie/DatenFaktexbgerufen werden.

Einekurze Zusammenfassungn de Kerninformationen zur Kleiststadt ausgewies&nd, finden Sie im
Informationsblatta 5 4§ Sy dzy R CI Y G SYzNBSRIh RENRBG EMNINJ RIF&4 WK K

Dr. Martin Wilke
Oberburgermeister


https://www.frankfurt-oder.de/stadt/WusstenSie/DatenFakten
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VORBEMERKUNGEN

Der Kommunalstatistische Jahresind Demografiebericht 2@L hat die Aufgabe, ein moglichst
umfassendes, Ubersichtliches, hinreichend gelgiites Gesamtbildder Stadt Frankfurt (Oder) aus
unterschiedlichen Lebensbereichen gzarmitteln. Die Datenerfassung;strukturierung und-analysefur
den Beobachtungszeitraun2008 bis 2012 unterstitzt Steuerungsprozesseler Verwaltung, Politik,
Wirtschaftund Wissenschatt

Alle Angaben beziehen sich auf den Gebietsstand der Stadt Frankfurt (Oder) zum jeweiligen Zeitpunl
Sofern keine abweichende Bemerkung vorhanden bsiziehen sich die Angaben auf den 31.12. des
jeweiligen Jahres.

Aufgrund von Rundungen kdnnen geringe Abweichungen bei Summen auftreten.

SA RSNJ ! dzZFGiSAfdzyd SAYSNI DSal YGKSAG 6ANR YAGQGS
samtlicher Teilmegendzy R YA GG Sf & oRINHzyGSNx > RI aavodegty S ! dza

Abkurzungen, Zeichenerklarung

() eingeschrankter Aussagewert

Zahlenwert unbekannt oder geheim
halten
+  Zahlenwert nicht sicher genug

- Zahlenwert nicht vorhanden
% Prozent

P Promille

Q Minute

°  Grad

°C Grad Celsius
EUR Euro

ges gesamt

ha Hektar

KFZ Kraftfahrzeug
kg Kilogramm

km2 Quadratkilometer
kwh Kilowattstunde
m  mannlich

m2  Quadratmeter
m3  Kubikmeter

> 3 Mikrogramm
Mio. Millionen

mm  Millimeter
MWh Megawattstunde
NN  Normalnull

t Tonne

Tsd. Tausend

w  weiblich
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sich im Offentlichen Raum und im Eigentum der Sta
29.749 Baume befinden?
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STADTGESCHIGHT

Um 1226 Siedlungsgrindung mit Markind Niederlagsrecht
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Verleihung des Stadtrechtes

Frankfurter Kaufleutdefahren mit eigenen Schiffen direkt die Ostsee

Frankfurt gehort bis zur Jahrhundertwende zum Bund der Hansestadte
Eroffnung der brandenburgischen Landesuniversitat in Frankfurt. In ihr studierten
unter anderem Ulrich von Hutten, ThomiKintzer, C. Ph. E. Bach,

die Gebrider Humboldt, Michael Pratorius, Heinrich v. Kleist

Erstmalige Erwahnung der Haupnhd Handelsstadt fur Frankfurt

Heinrich von Kleist am 18. Oktober in Frankfurt geboren

Die Universitat irfFrankfurt wird geschlossen und nach Breslau verlegt

Die Stadt wird Sitz der Regierung des neugebildeten Regierungsbezirkes Frankfurt

und des Oberlandesgerichts

Beginn der Industrialisierung. Eisenbahnlinie Befliankfurt,

metallverarbeitende Industrie; Inbetriebnahme des Gaswerkes

Rekordjahr der Frankfurter Messen

Neuorientierung nach dem I. Weltkrieg. Reichsbahndirektion Osten kommt

nach Frankfurt. Neues Industriegebiet im Westen der Stadsteht.

Machtibernahme durch Nationalsozialistdau von neuen Kasernen

und Verlegung weiteren Militérs nach Frankfurt

Am 22. April Beginn der Zerstérung. Innenstadt wird zur Ruinenstadt.

Nach dem Potsdamer Abkommen wird Frankfurt Grenzstadt,

die einstige Dammvorstadt zur polnischen Nachbarstadt Slubice

Frankfurt ist bis 1950 zentraler Durchgangsort fir Heimkehrer und Vertriebe

Frankfurt wird Bezirkshauptstadt des neuen und bis 1990 bestehenden Bezirkes Frankit
Grindung des Halbleiterwerkes. Im Werk arbeiten 1989 ca. 8.000 Beschétfti

1. November: Demonstration von 30.000 Buirgern, Einleitung der Wende in Frankfurt
Nach der Wiedervereinigung Deutschlands wird Frankfurt zum Oberzentrun

DNNY Rdzy 3 R SNI DONBENRILSFG  + A I RNX

Grundung des Instituts fur Halbleiterphysik

(IHP, Innovations for High Performance Microelectronics)

Bei dem Oderhochwasser erreicht der Pegel am 27.Juli die Rekordhéhe von 6,57 Meter
Bei dem wochenlangen Kampf gegen das Hochwasser erféahrt die Stadt umfangreiche H
Unterstitzung aus ganz Deutschland

29. Juni: Ruckkehr der seit 1946 vermissten mittelalterlichen Glasfenster

der Marienkirche aus St. Petersburg und Moskau

cSadelkr KNI YAOG RSY a9dzNRBLJ IFNILSYyazZ RSY HoO
und den Feierlichkeiten zum 750. Jahrestag$tadt

{ 2T NAYRdZZGNASY yIOK o/ hb9wD, @& dzyR ah59
RAS | YSNA{lIYAaOKS CANXYI aCANRBRG {2t Nx 7
Frankfurt als wichtiger VerwaltungdJniversitats, Sport, Tourismus

und Messestandort des Landes Brandenburg

Abschluss der Restaurierung der Chorfenster von St. Marien

Solarindustrie: Erteilung der Baugenehmigung und Beginn der Bauarbeiten fir das zwei
2 SN] @2y aCANERG { 2f | NIEskoWen ¢alicoo/ARbRitsdiatzecgddchAl
werden.
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2011 Frankfurt ist Gastgeber fur die Er6ffnung des nationalen Kleistjahres 2011 anlasslich
des 200. Todestages des in Frankfurt geborenen Dichters Heinrich von Kleist
Zusammen mit der Stadt Slubigehtet Frankfurt die 19. Internationale
Feuerwehrsternfahrt aus.

2012 Solarindustrie in der Krise: Schliel3ung von "First Solar".

Quellen: StadtarchiyKommunale Statigtstelle

LAGE

Die Stadt Frankfurt (Oder) liegt in der Hauptstadtregion Bdtendenburg ca. 80 km d&stlich der
Bundeshauptstadt Berlin als metropolitanes Zentrum der Regidas Stadtgebiet endet in 6stlicher
Richtung an der Westseite der Oder. Auf der anderen SeiteQiker liegt die polnische Partnerstadt
{ 0dzo A OS I R Jlemaligen 'DantmapistadR"Fiddkfurts hervorging.

Die Stadt Frankfurt (Oder) befindet sich im Grundmorénengebiet des ##dsilauer Urstromtals.

Geographische Lage
52° 21'nordliche Breite
14° 33 stliche Lange

Ausdehnung
NordcSiid 14,0 km
OstWest 10,5 km
Umfang 66,8 km Hohenlage

Stadtmitte  ca. 27 m 0. NN

Obere Stadt  cd8 m ii. NN

Hochste Erhebung
Hirschberge ca. 135 m i. NN

Quellen: Katasterund Vermessungsamt; Kommunale Statistikstelle
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HACHE

Flachen nach tatsachlicher Nutzung in ha

Flache 2012
je
Einwohnet
2008 2009 2010 2011 2012 in m2
Landwirtschaftsflache 6.543 6.544 6.554 6.552 6.548 1.116
Waldflache 3.941 3.953 3.956 3.956 3.957 674
Gebaudeund Freiflache 1.583 1.610 1.619 1.609 1.612 275
Verkehrsflache 1.073 1.056 1.053 1.056 1.057 180
Erholungsflache
(einschl. Grunanlagen) 698 697 704 714 712 121
Wasserflache 597 603 577 576 563 96
Sonst. Flachen 198 170 172 172 171 29
Betriebsflache (einschl. Abbaulang 145 146 146 146 145 25
Gesamt | 14.778 14.781 14.781 14.781 14.764 2.515
1 berechnet mit dem Einwohnerbestaidauptwohnsitz)eweils am 31.12. laut Einwohnermelderegister
Quelle: Katasterund VermessungsamEinwohnermelderegistéiommunale Statistikstelle
[ s s - \
Flachen nach tatsachlicher Nutzung 2012 (prozentu
1% Gebaude und Freiflache
Betriebsflache (einschlief3lich
Abbauland)
Erholungsflache (einschlief3lich
Griunanlagen)
m Verkehrsflache
B Landwirtschaftsflache
m Waldflache
m Wasserflache
m Sonst. Flachen
g J

Quellen: Kataster und VermessungsamKommunale Statistikstelle



Kommunale Statistikstellerankfurt (Odel

GRUNFLACHEN UNBEWASSER

Griunflachen in ha

2012
Anger (Stadtpark, Gartendenkmal) 4,30
Gertraudenpark mit Denkmal Heinrich v. Kleist (Stadtpe 1,90
Lennépark(zweitaltester Burgerpark Deutschlands, Gartendenkmal) 8,30
Kleistpark (Stadtpark) 6,90
Botanischer Garten 4,80
Lienaupark (am Unterlauf der Klinggartendenkmal) 2,40
Arboretum 1,60
Ziegenwerder Europagarten 2003 (Stadtpark) 3,90
Ziegenwerder Oderwiesen (Biotop) 14,00
Zehmeplatz (Stadtpark) 0,24
Stiftsplatz (Stadtpark) 0,20
Platz der Republik (Stadtplatz/Promenade) 0,56
Platz der Einheit (Stadtpark) 1,00
Oderpromenade (Stadtplatz/Promenade) 3,90
Frankfurter Stadtwald (Rosengarten) ca. 760,00
Stadtwaldgesamt 1.389,54
darunter: Naturschutzgebiet 217,46
Naherholungs&

Landschaftsschutzgebiet 973,60

Wildpark Rosengarten ca. 16,30

Quellen: Amt fur Tief, StraRBenbauund Grinflachen Amt fir Umweltschutz;Landwirtschaft und ForstenGronenfelder

Werkstatten gemeinniitzige Grib

Foto: Lennépark
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Baumkatastet zum Stichtag06.08.2013

Baumart Linde Ahorn Robinie Eiche Pappel Esche
Anzahl 5.709 4.661 3.363 1.473 1.334 1.452
Baumart Kastanie Ulme Birke Rosengewdachse Sonstige Gesamt
Anzahl 1.234 1.203 1.152 832 7.336 29.749

1Bestandm o6ffentlichen Raum und im Eigentum der Stadt Frankfurt (Oder)

4 )
TOP 5 aller Baumarten in %
m Linde
m Ahorn
m Robinie
\ 5% Eiche
Esche
Sonstige
\ J
2008 2009 2010 2011 2012
gepflanzte Baume 102 284 130 142 104
( s - \
Alter der Baume in Jahrer
(S {\ > /_1.593
m alter als 40 Jahre
m 15-40 Jahre
M junger als 15 Jahre
ohne Angabe
\ 4

Quellen: Amt fur Tief StraRenbau und GrunflacheKommunale Statistikstelle

H N
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Gewasser und Hochwasserschutz

Die Stadtrankfurt (Oder) hat eine Wasserflache von 577 ha und es gibt 276 Wasserkorper
(98 Seen und Teiche, 178 FlieRRgewasserGirgdben).

Ansicht desOderufers mit Blick auf

Wassersport und Erholungsgebiet
Helenesee
Wasserflache 211 ha
Strandflache 15 ha
Helene und Katjasee 265 ha
Fluss Oder

Gesamtléange 860,0 km

in Brandenburg 161,0 km

in Frankfurt (Oder) 15,7 km

die Stadtbricke

Deiche gesamt
Landesdeiche
kommunale Deiche
Winterhafen

Hochwasserschutzanlagen

7.825 m
4.860 m
2.065m

900 m

Quellen: Amt fur Tief, StraRBenbau und Griunflache®mt fir Umweltschutz,Landwirtschaft und ForstenKataster und

VermessungsamKommunale Statistikstelle

KLIMA UNDIMMISSIONSWERTE

Temperatur in °C

2008 2009 2010 2011 2012
hdchste Temperatur 19,7 19,9 22,4 18,7 18,6
Monat Jul. Aug. Jul. Jun-Aug. Juli
tiefste Temperatur 1,3 -2,6 -5,4 -1,2 -2,6
Monat Dez. Jan. Jan. Feb. Feb.

Quelle: wetter.com AG;Kommunale Statistikstelle
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Luftdruck in Hektopascal (1hPa = 1mbar)
2008 2009 2010 2011 2012

hochster Luftdruck des Monats 1.046,7 1.033,8 1.042,1 1039,8 1042,6

Tag 6. Feb. 30. Okt. 26.Jan 07.Mrz. 10. Febr.
tiefster Luftdruck des Monats 993,7 974,8 976,8 967,0 975,3

Tag 22.Jan 23.Jan 30.Jan 16.Dez 05.Jan

Quelle: wetter.com AGKommunale Statistikstelle

Mittlere Luftfeuchtigkeitin %

2008 2009 2010 2011 2012
hdchste Luftfeuchtigkeit 91 92 92 92 93
Monat| Dezembel Dezembel Nov.iDez. Jaruar Nowember
niedrigste Luftfeuchtigkeit 57 59 64 64 69
Monat Juni April Juli Mai April

Quelle: wetter.com AGKommunale Statistikstelle

Gesamtriederschlag in mm

2008 2009 2010 2011 2012
hochster Niederschlag des Monats 96 130 208 220 162
Monat April Juli August Juli Juli
niedrigster Niederschlag des Monat 12 9 8 3 21
Monat| Februar April Juni November Marz+OKkt.

Quelle: wetter.com AGKommunale Statistikstelle
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Immissionswerte
2008 2009 2010 2011 2012

Tage mit Uberschreitung des Tagesmittelwertes vo

125 pg/ms3 0 0 0 0 0
Tage mit Uberschreitung des héchs@Stunden

Mittelwertes von 120 pg/m3 24 9 22 20 11
Stunden mit Uberschreitung desStunden

Mittelwertes von 200 pg/m3 0 0 0 0 0

Tage pro Jahr mit Schwebstab (PM10) tiber 50 pg/| 22%14% 14'/34*> 36%57%> 37449% 20%302

! Markendorfer StralRe
? Leipziger StraBe
Quelle:Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz Brandenburg

e i & -

N e ™ i’
i S

Kreuzung Franklehring-Str./Heilbronner Str.
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STADTGLIEDERUNG

In der Stadt FrankfurfOder) werden geordnete Datensammlungen nicht nur flr die Gesamistadtern
auch detailliert nach der stadtraumlichen Struktur bendtigt. Die Stadt Frankfurt (Oder) stellt ihre
raumlichen Bezilige mittels des Systems der Kleinraumigen Gliederung dar.

Diekreisfreie Stadt Frankfurt (Oder) wird in finf Hierarchieebenen unterteilt:

Stadstteil
Stadtgebiet
Wohnbezirk
Baublock
Blockseite

agbkrowpdE

Die Kleinraumige Gliederung ermdglicht als Lokalisierungsl Zuordnungssystem gebietsbezogene
Fachdaten fuKommunalstatistikn, Planungen und Verwaltungsvollzug sowie externe Nachfrager.

Die 5 Stadtteile und 23 Stadtgebiete von Frankfurt (Oder):

1 Innenstadt 2 Beresinchen 3 Nord 4 West 5 Sid
11 Stadtmitte 21 Altberesinchen 31 Lebuser Vorstadt 41 Nuhnenvorstadt 51 Winzerviertel
12 Gubener Vorstadt 22 Neuberesinchen/Norc 32 Hansa Nord 42|§aogsrgrr1§]artennd 52 Kosmonautenviertel
13 Halbe Stadt 23 Neuberesinchen/Sud 33 Klingetal 43 Lichtenberg 53 Nuhnen
14 Obere Stadt 24 Guldendorf 34 Kliestow 54 Markendorf
25 Lossow 35 BooRRen 55 Markendor{Siedlung

56 Hohenwalde

ic) Stach Frankfurt (0 der) —

Quellen: Kataster und VermessungsamKommunale Statistikstelle

H N
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STADTVERORDNETENVERSLUNG

Die Stadtverordnetenversammlung hat 8itze.

f Zusammensetzung der Stadtverordnetenversammlung nach h
Fraktionen:
FDP/ Frauen fur
Frankfurt/ Burger
Die Linke Blndnis
19 6
9 und dem Oberblrgermeistefparteilos) y
Der Anteil weiblicher Abgeordneter in der Stadtweinetenversammlung betragt 31,9 % (Efauen).
Quellen: Amt fur Stadtverordnetenangelegenheitddommunale Statistikstelle
Name Land seit Einwohner2012

Kreis{ ©dzo A OS  Polen 2005 47.329
{GF RGO { ©dzo A Polen 1975 16.902
Gorzow Polen 1975 124.609
Witebsk? Weilrussland 1991 359.544
Vantaa Finnland 1987 205.275
Nimes Frankreich 1976 150.000
Heilbronn Deutschland 1988 117.531
KadimaZorarf Israel 1997 17.600
Yuma USA/Arizona 1997 93.064
Vratsa Bulgarien 2009 58.856

1 letzter Stand: 2011

%letzter Stand: Dezember 2009

% letzter Stand: 01.04.2010, United States Census 2010
Quelle: Bereich des Oberburgermeister
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(GESELLSCHAFTLICE¥SAGEMENT

Lions Club
Frankfurt

Rotary CLUB

Frankfurt
(Oder)

(Oder) e.V

Ausgewahlte
Akteure

Hanse Club Wirtschafi
fur Frankfurt (Oder)
und Eisenhuttenstadt
e.V.

Kiwanis Club
Frankfurt
(Oder)

Nachfolgend werden stellvertretend fur die vielen ehremtlich Aktiven die im Jahr 2018urch die
Stadt Frankfurt (Oderausgezeichneten Ehrenamtlichen benannt.

Kategorie: Sport uRalf Henze Frankfurt HC

uKlausPeter Wasmund Vereinigung Frankfurt
Briefmarkensammler 1900 e.V.

Kategorie: Kultur/Gesellschaft/
Rettungswesen

uDoreen Adam Waldorfpadagogik

Kategorie: Familie/Jugend/Kinder

Kategorie: Senioren/
Kranke und behinderte Menschen/

Frankfurt (Oder) e.V.

uHelge Freye AWO Kreisverband Frankfurt (Oder)
Stadt e.V.

Menschen mit sozialen Benachteiligunge

wManuela Demel pewobe g GmbH

Kategorie: Vielfalt und Toleranz

wPeter Hellert- Museum Viadrina Frankfurt (Oder)

Ausgewahlte Projekte

HanseStadtFest Doppelstadt Frankfurt (Oden
"Bunter Hering"/ { ©dzo A OS Adventsveranstaltung
Miejskiel 6 At G 21 |y (Mitgliedschaft in derCity Twins "Wir sind eine groRRe Familie"
Swawolny Kogucik Association)

Quellen: Amt fur Jugend und Sozialdggmmunale Statistikstelle
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422 Kinder im Jahr 2012 geboren wurden?
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BEVOLKERUNGSBESTAND

Bevolkerungspyramide: Einwohner mit Hauptwohnsitz in
Frankfurt (Oder) am 31.12.2012

95- Jahrige

90- Jahrige

85- Jahrige

80- Jahrige

75- Jahrige
70- Jahrige

65- Jahrige

60- Jahrige
55-Jahrige

50- Jahrige
45- Jahrige

40- Jahrige

35-Jahrige

30- Jahrige

25-Jahrige

20-Jahrige
15- Jahrige

10- Jahrige

5-Jahrige

< 1-Jéahrige
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Erlauterung: Die Bevoélkerungspyramide ist die grafische Darstellung der Altads Geschlechtsstruktur
einer Bevolkerung. Die grin gefarbten Tone weisen eitkearsteigendenFrauen oder
Méanneranteil aus. Die Bevolkerungspyramide, auch Alterspyramide genannt, ist
eineMomentaufnahme desiBwohnerbestandes zum 31.12.2012

Quellen: Einwohnermelderegister; Kommunale Statistikstelle
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Bevolkerungsstruktur

Veranderung 2012

2008 2009 2010 2011 2012 zu 2011 zu 2008
Einwohner gsamt 60.588 59.889 59.616 59.244 58.700, -544 -0,92% -1.888 -3,12%
davon
mannlich 29.196 28.849 28.750 28.555 28.228 -99 -0,34% -968 -3,32%
weiblich 31.392 31.040 30.866 30.689 30.472 -174 -0,56% -920 -2,93%
darunter auslandische Mitbirge 2.330 2.325 2477 2.679 2.860 152 6,54% 530 22,75%
Einwohner mit Nebenwohnsitz  4.022 3.851 3.604 3.417 3.541 247 -6,41%  -481 -11,96%

Quellen:Einwohnermelderegister; Kommunale Statistikstelle

Frankfurt (Oder) verzeichnekinen jahrlichen Bevolkerungsrickgang in 2012 von 544 Einwohnern. Damit
fiel der Einwohnerverlust im Vergleick011l zu 2010-872 Einwohner)starker aus. Die Anzahl der
Einwomer mit Hauptwohnsitz nahm seit 2008 um 3,12 % auf 58.700 ab. Die weibliche Bevolkerung zur
31.12.2012 mit 30.472 Madchen und Frauen ist starker vertreten als die mannliche Bevoélkearng
Anteil auslandischer Mitburger in 2@ hahm gegeniber dem Vorjalum 6,54 % auf 860 zu. Die Anzahl

der Einwohner mit Nebenwohnsitz fallt in Z0Im Vergleich zu 2@ um mehr alsein Zehntel (481

Personen) geringer aus.

- N
Bevolkerungmit Hauptwohnsitz in den Stadtteilen Frankfurt (Ode
20.000
15.000
10.000
5.000
0
2008 2009 2010 2011 2012
m Innenstadt 16.070 16.125 16.077 16.396 16.281
m Beresinchen  14.404 13.891 13.155 13.023 12.685
= Nord 11.146 10.979 11.040 10.967 10.957
West 7.828 8.053 8.072 8.197 8.210
g Sud 11.140 10.841 11.272 10.661 10.567 §

Quellen: Einwohnermelderégter, Kommunale Statistikstelle

Der einwohnerstarkste Stadtieist de Innenstadt mit 16.28 Einwohnern. In der Innenstadt ety die
Einwohnerzahl von 2008 bis 2012 um 1,31 Dte Stadt Frankfurt (Oder) registriert insgesamt einen
Einwohnerschwund 2012 gegentiber 208 von 1.888 Einwohnern, wobei der Stadtteil Beresinchien
diesem Zeitraum mit1193 % von 14.404 auf 12.68Bersonen den hoéchsten Einwohnerverlust zu

verzeichnen hat.
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Bevolkerung mit Hauptwohnsitz in den Ortsteilen

Veranderung 2012
2008 2009 2010 2011 2012 zu 2011 Zzu 2008

Einwohner gesamt 60.588 59.889 59.616 59.244 58.700 -544 -0,92% -1.888 -3,12%
darunter in den Ortsteilen

Bool3en 1540 1530 1.513 1.488 1.477 -11  -0,74% -63 -4,09%
Markendorf 1.285 1.275 1.251 1.252 1.241 -11  -0,88% -44  -3,42%
Kliestow 1.139 1.112 1.105 1.107 1.108 1 0,09% 31 -2,72%
Rosengeen undPagram 976 953 948 933 915 -18 -1,93% 61 -6,25%
Guldendorf 913 912 899 877 869 -8 -0,91% -44  -4,82%
Lossow 512 510 502 506 497 -9 -1,78% -15 -2,93%
Hohenwalde 461 461 464 454 459 5 1,10% -2 -0,43%
MarkendorfSiedlung 421 411 398 411 422 11 2,68% 1 0,24%
Lichtenberg 435 432 422 415 411 -4 -0,96% -24  -5,52%
Ortsteile gesamt 7.682 7596 7502 7.443 7.399 -44  -0,59% -283 -3,68%

Bei den Ortsteilen fuhrt Boah mit 1.477Einwohnern die Rangfolge der neun Ortsteile an.

Bevolkerung mit Hauptwohnsitz nach Altersgruppen

Veranderung 2012
Jahre 2008 2009 2010 2011 2012 zu 2011 zu 2008
0-17 7219 7.228 7.336 7.427 7.510 83 1,12% 291 4,03%
18-29 10.153 9.716 9.297 8872 8.358] -514 -5,79% -1.795 -17,68%
30-44 11.090 10.539 10.285 10.028 9.806| -222 -2,21% -1.284 -11,58%
45-64 18.494 18.696 19.093 19.353 19.369 16 0,08% 875 4,73%
65 und alter 13.632 13.710 13.605 13.564 13.657 93 0,69% 25 0,18%
Gesamt 60.588 59.889 59.616 59.244 58.700] -544 -0,92% -1.888 -3,12%
4 N

Bevolkerung mit Hauptwohnsitz nach Altersgruppen in
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Den hochsten Anteil der Bevolkeruing 2012 verzeichnet die Altersgruppe der 45 bis 64 J&hrigen mit
33,00% (B.369Einwohner). Es folgt die Altersgruppe 65 Jalmd alter mit 23,26 (13.657Einwohner).
Die Kinder und Jugendlichen (Altersgruppe O bis 17 Jateden mit 12,7%b6 den geringsten Anteil am
Bevolkerungsbestand.

Quellenjeweils EinwohnermelderegisteKommunale Statistikstelle

H N



Kommunale Statistikstellerankfurt (Odel

e A
Bevolkerung mit Hauptwohnsitz nach Familienstar
_30.000
'*(’ /
L & 20.000
10.000
o 1] I 1 1
2008 2009 2010 2011 2012
m ledig 24.176 23.877 23.807 23.702 23.526
m verheiratet 25.799 25.430 25.164 24.781 24.375
m Lebenspartnerschaften 24 27 35 40 40
verwitwet 4.719 4.718 4.730 4.782 4.796
geschieden 5.864 5.832 5.871 5.931 5.958
sonstiger Status 6 5 9 8 5
\_ y

Quellen: Einwohnermelderégter, Kommunale Statistikstelle

Die verheirateten Einwohner sind seit Z)8m starksten vertreten, gefolgt von den ledigen Einwohnern
(Minderjahrige inbegriffen)Die Anzahl der lbenspartnerscha#n stieg von 24 im Jal2008 auf 40 im
Jahr 2012Das entspricht einem Wachstum viber & %.

BEVOLKERUNGSBEWEGUNG

im Jahr 2008 2009 2010 2011 2012

Naturliche Migration

Geburten 446 433 445 421 422
Sterbefalle 607 680 666 711 730
Saldo natirliche Migration -161 -247 -221 -290 -308
Raumliche Migration

Zuzlge 2.581 2.718 2.832 2.980 2.839
Fortzlige 3.120 3.172 2.884 3.062 3.075
Saldo raumliche Migration -539 -452 -52 -82 -236
Migrationssaldo gesamt -700 -699 -273 -372 -544
Umzige (innerstadtisch) 4.848 4.577 4.325 4.324 3.512
EheschlielBungen 305 331 344 253 252
Ehescheidungen 156 183 190 200 299

Quellen: Einwohnermelderegisteéommunale Statistikstelle
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e N\
Geburten nach Geschlech
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Quellen: Einwohnermelderégter, Kommunale Statistikstelle

Der Vergleich der Geschlechter fallt bei den GeburteA012zugunsten desveiblichenGeschlechts aus.
In 2012 sind mehr Madchen @ Einwohner)als Jungen (208 Einwohnggboren worden.

e N
Sterbefalle nach Geschlech
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Quellen: Einwohnermelderégter; Kommunale Statistikstelle

In 2012 ist dieAnzahl der Sterbefalle der Manné369 Einwohne) geringfiigig hoher alsei den Frauen
(361Einwohne).
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f N
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Quellenjeweils Einwohnermeldereigter, Kommunale Statistikstelle

H N




Kommunale Statistikstellerankfurt (Odel

Die Anzahl und da¥erhaltnis zwischen Geburten und Sterbeféllen werden als natirliche Migration
bezeichnet. Diese ist seit 286Qzu Ungunsten der Geburten ausgefallen. Der Saldo der natirlichen
Migration in 2012 betragt minus 308 Einwohner und entsprigiher Verschlechterungum 18 Einwohner
gegenuber 201 (Minus290 Einwohner).

Die Wanderungsstatistik (Zund Fortztige) gibt Auskunft Uber die raumliche Mobilitéat der Bevoélkerung
und wird als raumliche Migration bezeichnet. Der Wanderungssal@012 betragt minus 23&inwdner

und entsprichteiner Verschlechterung um 15&inwohnergegeniber 201 (minus @ Einwohner) und
einer Verbesserungm 303 Einwohnegegentiber 208 (minus 53Einwohner).

Die Summe der Salden nattrlicher Migration und raumlicher Migration ergebenMigrationssaldo
insgesamt. In 2@ betragt der Migrationssaldo insgesamminus 544Einwohner (Einwohnerverlust 201

zu 2Q1). Die 5-Jahresatwicklungvon 2008 bis 2012 weist jahrliche Bevélkerungsverluste von minus 273
bis minus 700 Einwohner aus. Der Niageend ist noch nicht gestoppt.

- N
Bevolkerungsverlust : Saldo natirliche und raumliche Migratic

2012
R 2011
\ 2010
= 2009
" 2008
0% 20% 40% 60% 80% 106
2008 2009 2010 2011 2012
m Saldo naturliche Migration 23 35 81 78 57
L m Saldo raumliche Migration 77 65 43 22 43 )

Quellen: EinwohnermelderegisteKommunale Statistikstelle

Wenngleich die absoluten Einwohnerverluste der Stadt Frankfurt (Oder) vaw2@X009 insbesondere
den Wanderungen geschuldetaren, kehrt sichab 2010 dasVerhaltnisder rAumlichen und naturliche
Migration um. Das heil3t, der Anteil der raumlichen Migration am Bevoélkerungsverlust sinkd3%uf
(Vergleich zu 208: 77 %) und der Anteil der natirlichen Migration steigt in 2Qluf 57 % (Vergleich zu
2008: 23 %).

Wesentliche strukturelle Faktoren, die die Migration einer Gemeinde beeinflussen, sind:

Migrationspolitik (Bundes Landes Kommunalebene)
Bildungsangebot

Arbeitsplatzangebot

Einkommensniveau

Qualitat und Preis déWohnungs und Grundsticksangebote
Anbindung an den Offentlichen Personennahverkehr
Freizeitangebote (Kultur und Sport).



Kommunale Statistikstellerankfurt (Odel

Herkunfts/Zielgebiete Zuzuge Fortzlige Saldo
2011 2012 2011 2012 2011 2012

Ausland 694 788 447 574 247 214
BadenWdurttemberg 83 75 99 90 -16 -15
Bayern 70 55 97 95 -27 -40
Berlin 278 311 609 571 -331 -260
Brandenburg 1.296 1.110 1.062 1.048 234 62
Bremen 11 5 10 6 1 -1
Hamburg 16 12 34 26 -18 -14
Hessen 34 40 39 48 -5 -8
Mecklenburg

Vorpommern 51 54 54 59 -3 -5
Niedersachsen 80 56 85 77 -5 -21
NordrheinWestfalen 111 67 105 110 6 -43
RheinlandPfalz 21 11 21 27 0 -16
Saarland 1 7 6 1 -5 6
Sachsen 76 58 127 129 -51 -71
SachserAnhalt 43 34 39 49 4 -15
SchleswigHolstein 34 25 38 36 -4 -11
Thiringen 16 30 40 39 -24 -9
keine Angabe 65 101 150 90 -85 11
Gesamt 2.980 2.839 3.062 3.075 -82 -236

Quellen: Einwohnermeldereigter, Kommunale Statistikstelle

- N
Zuziuge2012nach Herkunftsgebieten in %

keine Angaben
neue Bundeslander 4%

6%
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12%
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Land Brandenburg
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Quellen: Einwohnermeldereigter; Kommunale Statistikstelle

Die Zuzuge nach Frankfurt (Odeghmenim Vergleich zum Vorjahr um 14inwohnerab. Der héchste
Anteil am Zuzugsvolumen vonl10 Einwohnern in 202 entfallt auf Einwohner des Landes Brandenhurg
gefolgt von Einwohnern aus dem Ausland (788 Einwohner) und Berlin (311 Einwohner).
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. N
Fortzige2012nach Zielgebieten in %

. keine Angaben
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Quellen: Amt fur Statistik BerliBrandenburg, Kommunale Statistikstelle

Die Fortztige aus Frankfurt (Odstjegenin 2012 mit 3.075 Einwohnelim Vergleicleum Vorjahr(3.062
Einwohner)geringfiigigum 13 Einwohner Den héchsten Anteil am Fortzugsvolumen von 8 Bédrsonen
verliert Frankfurt (Odr) innerhalb des Landes Brandenbuggfolgt von Einwohnern die ins Ausland bzw.
nach Berlin ziehen.
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Quellen: Amt fur Statistik BerliBrandenburg Kommunale Statistikstelle
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PRIVATEHAUSHALTE

2007 2008 2009 2011 2012
PrivateHaushalte 30.307 32.011 33.851 32.056 32.348
Personen in Haushalten (ohne Anstaliad Heimbewohnet 63.273 61.549 63.498 60.428 59.668
Personen je Haushalt 209 192 188 189 1,84
1-PersonerHaushalte 11.400 13.713 15.170 13.398 14.727
2-PersonenHaushalte 10.182 10.570 11.205 10.805 11.004
3-PersonenHaushalte 5.205 5.000 4.849 4.454 4.247
4-PersonerHaushalte 2.496 2.138 2.039 1.942 1.852
sonstige Haushalte 1.024 590 588 1.457 518
4 )
Private Haushalteund Personenentwicklung' in Frankfurt (Oder
70.000
60.000 e— = ——" —
50.000
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30.000 i e o =
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L —+—Private Haushalte —s—Personen in Haushalten (ohne Anstalisnd Heimbewohner) )

" wohnberechtigte Bevdlkerung (Hauptnd Nebenwohnsitz)
Quellen: Einwohnermelderegistetylodellrechnung Kommunale Statistikstelle (Haushaltegenerierungsverfahren)

Mittleres monatlichesHaushaltsnettoeinkommenn EUR

| 2008 2009 2010 2011 2012
mittleres monatliches Nettoeinkommel 1.400 1.479 1.556 1.450 1.450

1]

2012

Land Brandenburg = 1.75%0 100 % / Frankfurt (Oder) 83%

Quellen:Amt fir Statistik BerlisBrandenburg: (Mikrozensus: jéahrlich durchgefuhrte Haushaltsbefragung, die 1 % aller
Haushalte umfasstKommunale Statistikstelle

Verfligbares Jahreseinkommen der privaten Haushalt&jawohner in EUR

| 2007 2008 2009 2010 2011
verfligbares Einkommen | 14.589 14.988 15.439 15.675 16.117

Quelle: Amt fur Statistik BeriBrandenburg

H N



Kommunale Statistikstellerankfurt (Odel

BEVOLKERUNG NABHLDUNGSABSCHLUSSEN

Bevolkerung2012nach Art des allgemeinen Schulabschlusses ir

ohne Angabe

Fachhoch/ 18%
Hochschulreife Haupt—/ (VOIkS‘)
31% schulabschluss
Abschluss der 13%
allgemeinbildenden
polytechnischen
Oberschule der DDR
Realschulabschluss 20%
oder gleichwertige
Abschluss
9%
\\ 4

Quellen: Amt fur Statistik BeriBrandenburg (Mikrozensugihrlich durchgefihrte Haushaltsbefragung, die 1 % aller Haushalte
umfasst); Kommunale Statistikstelle

- D
Bevolkerung2012nach Art des beruflichen Ausbildungbzw.

Hochschulabschlusses in %

ohne Angabe

Fachhochsch
Hochschulabschlu

Promotion Anlernausbildung
18% [ '
oder gleichwertiger

Fachschul Berufsschul
Fachhochschuloder abschluss

Hochschulabschluss, 3%

13%

Lehrund

Promotion
30%

(. J

Quellen: Amt fur Statistik BeriBrandenburg (Mikrozensus: jahrlich durchgefuhrte Haushaltsbefragung, die 1 % aller Haushalte
umfasst); Kommunalet&istikstelle

Berufsfachschulabschluss

einschliellich berufliches Praktikum, Berufsvorbereitungsjahr, berufsqualifizierender Abschluss an Befidsfagschulen
und Abschluss an einer einjahrigen Schule des Gesundheitswesens

Fachschulabschluss

einschiellich einer Meistey Technikerausbildung, Fachschulabschluss in der DDR, Abschluss an edteer3éhrigen Schule
des Gesundheitswesens, Abschluss an einer-featghr Berufsakademie

Fachhochschulabschluss

einschliel3lich Ingenieurabschluss und Alhsss an einer Verwaltungsfachhochschule

Hochschulabschluss

Abschluss an einer Universitéat (wissenschaftliche Hochschule, auch Kunsthochschule)
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Hausergegeniber Kleistforum
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In Frankfurt (Oder) 34.104 Wohnungen in 2012 gezé
wurden?
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WOHNUNGEN

2008 2009 2011 2012
Wohnungen insgesamt 36.003 34.986 34.405 34.104
1-RaumWohnungen 4.899 4,715 4.591 4.503
2-RaumWohnungen 10.131 9.852 9.821 9.677
3-RaumWohnungen 12.888 12.558 12.231 12.193
4-RaumWohnungen 5.891 5.677 5.599 5.565
5-RaumWohnungen und mehr 2.194 2.184 2.163 2.166

H&auser anLeopoldufer

f Anteil der Wohnungen nach Zahl der Wohnradume in b
100%
80%
60%
40%
20%
0%
2008 2009 2011 2012
o | 81 | s2 | e |
4-RaumWohnungen 16,4 16,2 16,3 16,3
m 3-RaumWohnungern 35,8 359 35,6 358
m 2-RaumWohnungen 28,1 28,2 285 284
L ® 1-RaumWohnungen 13,6 135 13,3 13,2 )

Quelle 2008009 jeweilsAmt fur Jugend und Soziales
Quellen2011-2012jeweils:Wohnungsdatenbank BKA5; Bautéatigkeitsstatistik; Wohnungsunternehmen
(WOWI, WohnBau, WoGeld, BkW)Kommunale Statistikstelle
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4 )
Wohnungen in Einund Zweifamilienhausern
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Quelle 2008009 jeweilsAmt fur Jugend und Soziales
Quellen2011-2012jeweils:Wohnungsdatenbank BKA5; Bautatigkeitsstatistik; Wohnungsunternehmen
(WOWI, WohnBau, WoG®ld, BkW)Kommunale Statistikstelle

Wohnungen mit Miet und/oder Belegungsbindungen
3.541

: Wohnungen mit Benennung®oder
BBl g M SR Besetzungsrechten der Stadt Frankfurt (Ocker

2.071 603

1 Recht des Forderers, den Personenkreis zu bestimmen, der zur Wohnungsnutzung berechigigastggrundsatzlich nur mit
Wohnberechtigungsschein (WBS)

2 Recht der Stadt Frankfurt (Oder), drei wohnberechtigte Personen (Benennungsrecht) bzw. eine wohnberechtigte Perso
(Belegungsrecht) zu benennen, die/der zur Wohnungsnutzung berechtigt sind/&igangauch hier grundsatzlich nur mit

Wohnberechtigungsschein (WBS)
Quellen: Amt fur Jugend und Soziajéeommunale Statistikstelle

WOHNDAUER

Wohndauer der Einwohner (Hauptwohnsitz

seit Geburt /
10.999
25und mehr Jahre 1 bis unter3 Jahre

("AltFrankfurter") ) Shelr
27.776

unter 1 Jahr
("NeuFrankfurter")
2.413

3 bis unter5 Jahre
2.352

5 bis unter10Jahre
4.201

10bis unter15 Jahre

20bis unter25 Jahre \_15 bis unter20 Jahre 2.930
9 2219 2.255 )

Quellen: EinwohnermelderegisteKommunale Statistikstelle
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BAUTATIGKEIT

Baugenehmigungeim Jahr

2008 2009 2010 2011 2012
Errichtung neuer Wohngebaude 51 42 39 40 53
darin neue Wohnungen 12¢ 12¢ 10¢ 75 63
mit einer Wohnflache (100 m?) 114t 107,1 91,k 74.,€ 70,8
Errichtung neuer Nichtwohngebaude 14 10 7 7 4
mit einer Nutzflache (100 m?) 51,C 97,¢ 520,( 28,2 20,8

Quelle: Amt fiir Statistik BerkiBrandenburg

Baugenehmigungeim Wohn und Nichtwohnbau (eischlie3lich Baumaflinahmen an bestehenden
Gebauden)m Jahr

| 2008 2009 2010 2011 2012
Gebaude/Baumalinahmen 10z 84 74 86 92
darin Wohnungen 175 14¢& 13¢ 147 118
mit einer Wohnflache (100 m?) | 162,1 132,¢ 1145 137,¢ 107,

Quelle: Amt fiir Statistik BerliBrandenburg

Baufertigstellungenm Jahr

2008 2009 2010 2011 2012
neuer Wohngebéaude 45 45 46 38 40
darin neue Wohnungen 69 10C 10€ 145 79
mit einer Wohnflache (100 m?) 64,¢ 86,t 101,¢€ 112, 79,3
neuer Nichtwohngebaude 16 9 5 5 8
mit einer Nutzflache (100 m?) 258,¢ 144.F 56,3 21,5 545,

Quelle: Amt fur Statistik BeriBrandenburg
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Baufertigstellungen im Wohnaund Nichtwohnbau(einschlie3lich BaumalRnahmen an bestehenden

Gebauden)m Jahr

| 2008 2009 2010 2011 2012
Gebaude/BaumalRnahmen 93 75 77 75 78
darin Wohnungen 11€ 10z 19C 144 116
mit einer Wohnflache (100 m?) | 110, 100, 157,z 122, 114 .4
Quelle: Amt fiir StatistiBerlinBrandenburg
Bauabgangm Jahr
2008 2009 2010 2011 2012
Wohngebaude 32 27 10 13 8
darin Wohnungen 1.252 931 35C 56¢& 324
mit einer Wohnr/Nutzflache (1.000 m?) 72,z 56,5 20,4 31,¢ 20,1
Nichtwohngeb&ude 18 9 16 9 16
mit einer Wohn/Nutzflache(1.000 m2) 17,7 6 11t 21t 10,1
Quelle: Amt fur Statistik BerliBrandenburg
Verkaufe und Umsatzen Jahr
| 2008 2009 2010 2011 2012
Kaufvertrage 452 452 366 325 319
Flachenumsatz (ha) 331 694 315 186 135
Geldumsatz (Mio. EUR) 55 42 30 42 29
Quelle:Gutachterausschuss fur Grundstiickswerte im Landkreis-Sdeze und in der Stadt Frankfurt (Oder)
Zwangsversteigerungen im Jahr
2008 2009 2010 2011 2012
Erwerbsfalle insgesamt 26 22 19 16 12
darunter
bebaute Grundstiicke 18 11 6 6 4
Eigentumswohnungen/Teileigentum 6 10 11 9 8
Quelle:Gutachterausschuss fur Grundstiickswerte im Landkreis-Sdeze und in der Stadt Frankfurt (Oder)
H N
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4 )
Zuschlagswert im Verhaltnis zum ausgewiesenen Verkehrswert (Span
= und Mittelwert) in % im Jahr
(=)
s STUNLs & 100
By | £ 80 Spanne Spanne Spanne Spanne
S 30-85 4-84 17-70 54-75 Spanne
Vs 60 2-84
%%%\:;1;;] wsls, 40 .\M— Spann
N 23"7;;;:.2) 20 Spanne Spanne \S/panne 35-78 \ Spannq
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lo—obebautfa Grundstiicke . -1 5 . e
(Mittelwert)
—e E!ggntumswohpungen/ 46 a1 50 64 15
Teileigentum (Mittelwert)
& 4
Quelle:Gutachterausschuss fi@rundstiickswerte im Landkreis Oegpree und in der Stadt Frankfurt (Oder)
Bodenrichtwerte (in EUR/m?)
20091 20101 20111 20121 20122
Inneres Stadtgebiet® 100,0 94,4 94,4 94,4 94,4
{GFRONF YRE I 3Syw 52,9 52,7 51,6 51,4 51,0
hNOadSAt Suw 49,0 48,3 46,1 45,7 45,6
DS6SNDSISoASEHSwW 19,1 18,9 18,3 18,3 18,3
Landwirtschaftliche Grundstiicke 0,32 0,32 0,39 0,39 0,47
Forstwirtschaftliche Grundstiicke 0,25 0,25 0,23 0,25 0,44
1 Stichtag jeweils der 01.01.
2 Stichtag 31.12.
3 erschlieBungsbeitragsfrei nach BauGB
* erschlieBungsbeitragsfrei nach BauGB und abgabenfrei nach KAG
Quelle:Gutachterausschuss fur Grundstiickswerte im Landkreis-Sdeze und in der Stadt Frankfurt (Oder)
Leopoldufer Stadtvillen
H B
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Im Dezember 2012 am Arbeitsort Frankfurt (Oder)
13.497 Einpendler beschaftigt waren?




Kommunale Statistikstellerankfurt (Odel

ARBEITSMARKT

Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte am Arbeitsort nach Geschleddwie Voll- und
Teilzeitbeschaftigtea am 30.06.

2008 2009 2010 2011 2012
Beschaftigtegesamt 27.985 28.066 28.703 28.796 28.016
darunter
Vollzeitbeschaftigte 21.360 21.189 21.536 21.246 *
Teilzeitbeschaftigte 6.606 6.873 7.160 7.538 *
davon
mannlich 11.887 11.887 12.347 12.567 12.030
weiblich 16.098 16.179 16.356 16.229 15.986
Quelle:Amt fur Statistik BerlisBrandenburg
( - 5 . s . - \
Vollzeit- und Teilzeitbeschatftigte in % ad0.06.
100
80
60
40
20
0
2008 2009 2010 2011
m Vollzeitbeschaftigte m Teilzeitbeschaftigte
" J

Quellen:Amt fur Statistik BerlilBrandenburg; Kommunale Statistikstelle

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte nach Wehnd Arbeitsortam 30.06.

2008 2009 2010 2011 2012
Arbeitsort 27.985 28.066 28.703 28.796 28.016
darunter
Auslander 381 343 477 640 771
Auszubildende 2.869 2.675 2.220 1.682 1.225
Wohnort 20.264 20.212 20.621 20.796 20.454

Quelle:Amt fur Statistik BerlirBrandenburg
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( Einpendler und Auspendler ar0.06. b
15.000
12.000
9.000
6.000
3.000
0
2008 2009 2010 2011 2012
® Einpendler 13.709 13.651 13.987 13.945 13.497
m Auspendler 5.988 5.797 5.905 5.945 5.935
9 m Pendlersaldo  7.721 7.854 8.082 8.000 7.562 )
Quellen: Amt flr Statistik BerliBrandenburg Kommunale Statistikstelle
Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte nach Geschlech¥doin- bzw. Arbeitsort am 30.06.
2008 2009 2010 2011 2012
Wohnort Frankfurt (Oder)insgesamt 20.264 20.212 20.621 20.796 20.454
Manner 9.830 9.770 10.079 10.246 10.003
Frauen 10.434 10.442 10.542 10.550 10.451
Wohnort = Arbeitsort Frankfurt (Oder) 14.276 14.415 14.716 14.851 14.519
Manner 6.046 6.131 6.376 6.504 6.258
Frauen 8.230 8.284 8.340 8.347 8.261
Arbeitsort in einem anderen Kreis des 3.796 3.697 3.813 3.894 3.809
Landes Brandenburg
Manner 2.384 2.297 2.394 2.459 2.435
Frauen 1.412 1.400 1.419 1.435 1.374
Arbeitsort in einem anderen Bundesland 2.192 2.100 2.092 2.051 2.126
Manner 1.400 1.342 1.309 1.283 1.310
Frauen 792 758 783 768 816

Quelle:Amt fur Statistik BerlifBrandenburg




Kommunale Statistikstellerankfurt (Odel

Sozialversicherungspflichtig beschéatftigte Einpendler und Auspendler in Frankfurt (Oder) nach Geschlecht
und Altersgruppen am 30.06.

2009 2010 2011 2012
Einpendler 13.651 13.987 13.945 13.497
davon
Manner 5.756 5.971 6.063 5.772
Frauen 7.895 8.016 7.882 7.725
davon
unter 30 Jahre 3.322 3.147 2.752 2.316
30 bis 40 Jahret 2.481 2.546 2.578 2.497
40 Jahre undlter 7.848 8.294 8.615 8.684
2009 2010 2011 2012
Auspendler 5.797 5.905 5.945 5.935
davon
Manner 3.639 3.703 3.742 3.745
Frauen 2.158 2.202 2.203 2.190
davon
unter 30 Jahre 1.461 1.459 1.389 1.342
30 bis 40 Jahre 1.182 1.178 1.196 1.223
40 Jahre und alter 3.154 3.268 3.360 3.370

Quelle:Amt fur Statistik BerlisBrandenburgeinschlie3lich nachfolgende Seite)
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13.497

=

Prignitz
Brandenburg a. d. Have
Havelland
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Kommunale Statistikstellerankfurt (Oder)

Geringfiigig entlohnte Beschaftigteam 30.06.

2008 2009 2010 2011 2012

geringfugig entlohnte Beschatftigter am Arbeitsor 5.062 4940  4.859 4825 4.641
darunter ausschlieRlich geringfligig entlohnte
Beschaftigte 3.959 3.786 3.694  3.537 3.374
geringfugig entlohnte Beschaftigte am Wohnort 3.671 3.591 3.506 3.495 3.424

darunter ausschlieR3lich geringfligig entlohnte
Beschaftigte 2.881 2.739 2.649 2.536  2.464

1 Arbeitsentgelt aus der Beschatftigung Uberschreigelmaliig im Monat 400 EUR nicht
Quelle: Bundesagentur fur Arbeit

- B\
Geringfligig entlohnte Beschaftigte nach Geschlecht 3@x06.
6.000
so00 oo o o o
2000 ol vl ol ol ol 1
2008 2009 2010 2011 2012

gy Ertionnts 5.062 4.940 4.859 4.825 4.641

Beschaftigte
= mannlich 2.100 2.039 2.014 2.070 1.997
= weiblich 2.962 2.901 2.845 2.755 2.644
a‘éf]flgm‘islggsgcig?t?;f” 3.959 3.786 3.694 3.537 3.374
mannlich 1673 1.600 1.556 1.566 1501
L weiblich 2.286 2.186 2138 1971 1873 |

Quellen: Bundesagentur fur ArbeiKommunale Statistikstelle

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte nadghrtschaftszweig& am 30.06.

2008 2009 2010 2011 2012

A Land, Forstwirtschaft, Fischerei 156 162 145 140 133
B-F Produzierendes Gewerbe 3.761 3.832 4.246 4.914 4.418
B-E Produzierendes Gewerbe ohne Baugewel 2.481 2.607 2.954 3.568 3.052
C Verarbeitendes Gewerbe 1.821 1.940 2.250 2.896 2.365
F Baugewerbe 1.280 1.225 1.292 1.346 1.366
GU Dienstleistungsbereiche 24.047 24.071 24.311 23.742 23.435
Gl Handel, Verkehr und Gastgewerbe 4518 4.737 5.050 4.527 4.763
JN  Unternehmensdienstleister 6.213 5.773 6.032 6.426 6.415
J Information und Kommunikation 952 640 621 623 633
K Finanz und Versicherungsdienstleister 560 577 553 519 508
L Grundstiicksund Wohnungswesen 317 314 299 291 299
M-N  Erbringung von freiberuflichen,

wissenschaftlichen Dienstleistungen 4.384 4.242 4.559 4.993 4.975
O-U Offentliche und private Dienstleister 13.316 13.561 13.229 12.789 12.257

Gesamt ?® 27.985 28.066 28.703 28.796 28.016

LeinschliefRlictBeschaftigte ohne Angabe zur Wirtschaftsgliederung

Quelle: Amt fir Statistik BerliBrandenburg
H N
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4 N\
Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte nach Wirtschaftszweigen a
30.06.2012(prozentual)
Land, Forstwirtschaft,
Fischerei
) <1%
Offentliche und Produzierendes
private Dienstleister Gewerbe
44% 16%
Handel, Verkehr und
Unternehmens Gastgewerbe
dienstleister 17%
23%
o J
Quellen: Amt fur Statistik BerliBrandenburgKommunale Statistikstelle
Fransciurtar Netzwerk Facnkrifissicnerung
coneRey| 2
~FORMAXXsc m =1ASA
pundesagantur d/ Pt . Awoo:) E?S un -
__________ , o 28 BYMW i mm,
w Ostorandenburg e
o @ ’WFWA it I
O o !'\'I‘\"'k::i\n;m Oberstufenzentrum I
BESCHAFTIGTE@FFENTLICHE@IENST
Beschaftigte im Offentlichen Dienst amienst bzw. Arbeitsort Frankfurt (Oder)am 30.06.
2008 2009 2010 2011 2012
Beschaftigtegesamt 6.325 6.067 5.908 5.780 5.740
davon
Unmittelbarer 6ffentlicher Dienst?2 4,711 4.453 4.301 4,168 4.079
Mittelbarer 6ffentlicher Dienst? 1.614 1.614 1.607 1.612 1.661

1 ohne Beschéftigte des Bundes

2 Amter, Behorden, Gerichte und rechtlich unselbstandige Einrichtungen (z.B- Bigkhandesbetriebe) der Lander und der
Gemeinden/Gemeindeverbande
3 Sozialversicherungstrager und anddfarichtungen in o6ffentlicliechtlicher Rechtsform, die unter der Rechtsaufsicht der

Lander oder der Gemeinden/Gemeindeverbande stehen (z.B. Kommunaler Versorgungsverband, Studentenwerke, Stiftur
EuropaUniversitat)

Quelle: Amt fUr Statistik BerliBrandenburg
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~ N\
Beschaftigte im unmittelbaren 6ffentlichen Dienst am Dienst- bzw.
Arbeitsort Frankfurt (Oder)
4.000
3.000 1
2.000
1.000
0
2008 2009 2010 2011 2012
B Landesdienst 3.549 3.314 3.162 3.016 2.924
B Gemeinden/Gemeindeverbdnde 1.162 1.139 1.139 1.152 1.155
o v
1 ohne Beschéftigte des Bundes
Quellen: Amt fur Statistik BeriBrandenburg; Kommunale Statistikstelle
Beschaftigte in der Stadtverwaltung Frankfurt (Oder)!
2008 2009 2010 2011 2012
Beschaftigtegesamt 955 948 947 943 944
davon
Beamte 14 12 14 13 14
tariflich Beschéftigte 926 921 920 917 920
darunter
Auszubildende 15 15 13 13 10
Teilzeitbeschaftigte 162 261 278 261 261
1 ohne Eigenbetriebe und ohne Altersteilzeit
Quelle: Amt fur PersonalOrganisationsund Technikdienstleistungen
/ . - 0 \
Beschaftigte in der Stadtverwaltung Frankfurt (Oder) nach Geschlec
600
500
400 |
300 |
200 ¢
100 |
0
2008 2009 2010 2011 2012
® mannlich 397 392 395 395 402
m weiblich 558 556 552 548 542
(G J
1 ohne Eigenbetriebe und ohne Altersteilzeit
Quelle: Amt fur PersonalOrganisationsund Technikdienstleistungen
H N
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Betriebe mit sozialversicherungspflichtig Beschaftigten und/oder steuedraUmsétzen nach

BeschaftigtegréRenklassenim Jahr

Betriebegesamt

0 bis 9 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte
10 bis 49 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte
50 bis 24%0zialversicherungspflichtig Beschatftigte

250 und mehr Sozialversicherungspflichtig Beschaf

2007 2008 2009 2010
2.589 2.612 2.564 2.539
2.239 2.276 2.222 2.194

264 247 249 256
70 75 80 74
16 14 13 15

Quelle: Amt fur Statistik BerliBrandenburg (Unternehmensregistg&tand: 31.05.2012

Arbeitsplatzdichte (Arbeitsplatze je 1.00Binwohner)am 30.06.

n e a. - 3LUEAL OAOOE A E AGEALGEIDRIA A AHDE IODEOOHO
| OAAEOODI AOUAEAE(%é‘)T xTEABDOT AAAAT xT ET OEOU Z P8I T TT
( - - ) Die Arbeitsplatzdichtegibt Hinweise tber @
Arbeitsplatzdichte anB0.06. piat gibt Hinweise
470 Versorgung mit Arbeitsplatzenm Sinne der
wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit von Frankfurt
460 (Oder).
Die Arbeitsplatzdichte ergibt sich als Quotient aus
450 der Zahl der sozialversicherungspflichtig
440 Beschaftigten am Arbeitsort Frankfu®der) und
der Einwohnerzahl (Einwohner mit Haupind
430 Nebenwohnsitzjeweils am 31.12. multipliziert
mit 1.000.
420
\_ 2008 2009 2010 2011 2012 )

Quellen: Amt fur Statistik BeriBrandenburg; Einwohnermelderegist&ommunale Statistikstelle

Erwerbstatige nach Stellung im Beruf in Tsch Jahresdurchschnitt

2008 2009 2010 2011 2012
Gesamt 30,6 27,5 28,2 28,8 27,0
darunter
Selbststandige * * * * *
Angestelltet 17,9 16,9 16,9 17,6 15,9
Arbeiter 2 8,2 6,8 6,8 6,7 6,4

1pis 2011 einschlieRlich Auszubildende in anerkannten kaufmannischen/technischen Ausbildungsberufen, 2012
2 bis 2011 einschlieRlich Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen, 2012 ohne Auszubildende
Quelle: Amt furr StatistiBerlinBrandenburgMikrozersus. jahrlich durchgefiihrte Haushaltsbefragung, die 1 % aller Haushalte

umfass)
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' é%bsquote in 0/3’ /

Die Erwerbsquote ist der Anteil der
Erwerbspersonen (Erwerbstatige und
Erwerbslosgim Alter von 15 bis 63ahrenan der
Bevolkerung dieser Altersgruppe
(Jahresdurchschnitt)

NnNAO S>OO0 A4 ..-..-
UUO ~ ZUUY  ZUIUD  ZUL1L Z\

Quelle:Amt fir Statistik BerlirBrandenburg; Mikrozensus jahrlich durchgefuhrte Haushaltsbefragung, die 1 % aller Haushalte
umfass); Kommunale Statistikstelle

Durchschnittlich je Woche geleistete Arbeitsstunden je Erwerbstatigen nach Geschlecht

| 2008 2009 2010 2011 2012
gesamt | 35,1 35,8 36,9 35,6 36,4
mannlich 37,1 37,8 39,7 37,8 39,0
weiblich 33,1 33,9 34,4 33,3 33,6

Quelle: Amt fur Statistik BerlilBrandenburg;( Mikrozensus jahrlich durchgefihrte Haushaltsbefragung, die 1 % aller
Haushalte umfag$

IHPGnmBH im Technologiepark

H N



Kommunale Statistikstellerankfurt (Odel

Bruttolohne und-gehalter je Arbeitnehmer nach Wirtschegbereichenin EURm Jahr

2007 2008 2009 2010
Land und Forstwirtschaft, Fischerei 11.941 11.699 9.293 9.276
Produzierendes Gewerbe 26.650 23.610 27.524 27.585
Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 33.172 28.666 30.301 30.327
Verarbeitendes Gewerbe 32.343 25.271 28.612 28.353
Baugewerbe 17.411  18.903 23.403 23.103
Dienstleistungsbereiche 23.034  23.676 24130  24.487
Offentliche und private Dienstleister 26.358 26.955 27.769 28.326
Finanzierungyermietung und Unternehmensdienstleist 20.310 20.538 21.142 21.029
Handel, Gastgewerbe und Verkehr 16.260 18.005 17.372 18.032
Gesamt 23.347  23.580 24.310 24.663

Quelle: Amt fia Statistik BerlirBrandenburgneue Daten nach Revisidir 2007 bis 2009

|l Gemeldete Arbeitsstellen im Berichtsmonat
Dezember?
( 500 )
400
300 ™~
200 %-4
100 —

0

2008|2009(2010{ 2011|2012
—+—/Ugang| 215| 178 | 82 | 145| 145
S —e—Bestand 355 | 274 | 174 | 202 | 287 y

1 Daten zum jeweiligen Stichtag im Berichtsmonat
Quellen:  Bundesagentur  fir  Arbeit; Kommunale
Statistikstelle

Bestand an Abeitslosen nach Rechtskreisém Berichtsmonat Dezembér

2008 2009 2010 2011 2012
Arbeitslose im RechtskreiSGB ligesamé 1.121 930 945 911 1.009
Manner 598 541 542 510 580
Frauen 523 389 403 401 429
Arbeitslose im Rechtskreis SGBy#tsamt | 3.751 3.659 3.413 3.402 3.403
Manner 2.036 2.035 1.871 1.899 1.871
Frauen 1.715 1.624 1.542 1.503 1.532

1 Daten zum jeweiligen Stichtag im Berichtsmonat
2 ohne Arbeitslose, die ergédnzend Leistungen nach dem SGB |l beziehen
Quelle: Bundesagentur fir Arbeit

H N
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Bestand an Arbeitslosen nach weiteren Merkmalen im Berichtsmonat Dezerhb

2008 2009 2010 2011 2012
Arbeitslosegesamt 4.872 4.589 4.358 4.313 4.412
darunter
ohne Ausbildung * 1.084 1.089 1.121 1.210
15 bis unter 25 Jahre 525 442 412 321 269
50 bis unter 65 Jahre 1.431 1.433 1.403 1.483 1.643
Langzeitarbeitslose 1.899 1.831 1.688 1.938 2.163
Schwerbehinderte 285 293 281 268 269
Auslander 265 259 287 280 303
1 Daten zum jeweiligen Stichtag im Berichtsmonat
Quelle:Bundesagentur fur Arbeit
Bestand an Arbeitslosen nach weiteren Merkmalen im Berichtsmonat Dezenef6
2008 2009 2010 2011 2012
Méanner 54,1% 56,1% 55,4% 55,9% 55,6%
Frauen 45,9% 43,9% 44,6% 44,1% 44,4%
ohne Ausbildung * 23,6% 25,0% 26,0% 27,4%
15 bis unter 25 Jahre 10,8% 9,6% 9,5% 7,4% 6,1%
50 bis unter 65 Jahre 29,4% 31,2% 32,2% 34,4% 37,3%
Langzeitarbeitslose 39,0% 39,9% 38,7% 44,9% 49,0%
Schwerbehinderte 5,8% 6,4% 6,4% 6,2% 6,1%
Auslander 5,4% 5,6% 6,6% 6,5% 6,9%
1 Daten zunjeweiligen Stichtag im Berichtsmonat
Quelle: Bundesagentur fir ArbeKommunale Statistikstelle
Bestand an Arbeitslosennd Arbeitslosenquotam Jahresdurchschnitt
| 2008 2009 2010 2011 2012
Arbeitslosegesamt | 5.206 5.066 4.533 4.438 4.519
Arbeitslosenquote (%) | 15,5% 15,3% 13,8% 13,7% 14,1%
Quelle: Bundesagentur fir Arbeit
-\ \
H R
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GEWERBE

Ausgewahlte Gewerbeund Industrieflacher2012

Gewerbegebiet

Euro Transport & Markendorf

Trade Center (ETTC) 30,56 ha
4528ha

10,98ha

Technologiepark
& J

Quellen: ZentraledmmobilienmanagementKommunale Statistikstelle

Bestand an Gewerbebetrieben

2008 2009 2010 2011 2012
Gesamt 5.084 5.214 5.282 5.136 5.100
Industrie 60 61 59 59 60
Handwerk 1.018 1.120 1.134 1.010 983
Handel 1.563 1.560 1.568 1.572 1.583
Reisegewerbe 229 234 242 248 241
polnische Unternehmen 343 438 485 381 466
sonstige Betriebe 1.871 1.801 1.794 1.866 1.767

Quelle:Amt fur Offentliche Ordnung

4 )
Gewerbeanzeigen im Jah
800
665
567 569 560 622 569 618 531 566
600
400
200
0
2008 2009 2010 2011 2012
B Gewerbeanmeldungen B Gewerbeabmeldungen
o J

Quellen:Amt flr Statistik BerlilBrandenburgKommunale Statistikstelle
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Gewerbeanmeldungenm Jahr

2008 2009 2010 2011 2012
Gesamt 567 665 622 460 531
Neugrindung 498 565 548 394 475
Umwandlung 11 14 5 2 6
Zuzug 21 52 30 30 25
Ubernahme 37 34 39 34 25
Quelle: Amt fir Statistik BerliBrandenburg
Gewerbeabmeldungemm Jahr

2008 2009 2010 2011 2012
Gesamt 569 560 569 618 566
davon
vollstandige Aufgabe 499 441 478 531 484
Umwandlung 8 17 5 2 9
Fortzug 29 61 55 57 53
Ubergabe 33 41 31 28 20

Quelle: Amt fur Statistik BerliBrandenburg

HANDEL

Einkaufszentrermit Verkaufsflache in m2

Verkaufsflaché
HansaPassage 2.200
HedwigsEinkaufsPark (HEP) 5.800
LennéPassagen 17.000
Oderturm 18.000
Quartier Konsument 6.350
Spitzkrug Multi Center (SMC) 50.000
SudringCenter 10.175

1Stand:IV. Quartal 2007
Quelle: Industrieund Handelskammer

SpitzkrugMulti-Center

Einzelhandelsbetriebe und Verkaufsflachen in m2

| 2008 2012
Betriebe 459 393
Verkaufsflachen 128.344 131.433
Quelle:D Il Potenzialanalyse des EinzelhandeisAugust 201p
H N



Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

TOURISMUS

Beherbergungskapazitat und Gasteankunfte

2008 2009 2010 2011 2012

Beherbergungsbetriebe?! 16 16 20 22 19
Betten/Schlafgelegenheitenz 940 941 1.015 1.024 996
durchschnittliche Auslastung (Jant@ezember)3 37,3% 325% 30,9% 32,2% 30,5%
Gasteankinfte (Januddezember)3 62.320 66.775 66.135 72.059 69.367
darunter aus dem Ausland (Jant@ezember)3 11.562 10.481 14.939 11.717 16.256
Gastelbernachtungen (Januadezember)? 127.314 152.017 129.702 146.411 139.284
durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen

(JanuatDezember)?3 2,0 2,3 2,0 2,0 2,0

1 jeweils im Berichtsmonat Dezember (2006 am Ende des Berichtsmonats Dezember) gedffnete Bethielimrgungsstatten

mit neun und mehr Gastebetten sowie ab 2009 zuséatzlich Campingpléatze fur Urlaubscamping mit drei und mehr Stellplatzen

2 jeweils am letzten Tag des Berichtsmonats Dezember vorhandene Betten/Schlafgelegenheiten, ab 2009 zusétzlich n
Campingstellplatzen, wobei ein Stellplatz vier Schlafgelegenheiten entspricht

3 ab 2009nklusiveCampingpléatze

Quelle Amt fir Statistik BerlirBrandenburg

BRUTTOINLANDSPRODUKT

Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen in Mio. EUR im Ja
2.050

1.997 1.998
2.000 g

1.937

1.950 ~
1.900

2008 2009 2010 2011

\ J

Quellen: Amt fur Statistik BerliBrandenburgneue Daten nach Revisidir 2008 und 2009 Kommunale Stastikstelle

Bruttoinlandsproduktje Erwerbstatigef Einwohnerin jeweiligen Preisenm Jahr

| 2008 2009 2010 2011
je Erwerbstatiger in Euro 48.499 46.868 48.106 49.550
je Einwohner in Euro 32.403 31.809 32.644 33.279

HAaMMY 2SS 9AY82KYSNI [ I YOB%.

Frankfurt (Oder)= 147 %

Quellen: Amt fur Statistik BerliBrandenburgneue Daten nach Revisidir 2008 und 2009 Kommunale Statistikstelle
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INSOLVENZEN

Insolvenzverfahrergesamtim Jahr

2008 2009 2010 2011 2012

beantragte Verfahrergesamt

eroffnet
mangels Masse abgelehnt
Schuldenbereinigungsplan angenommen

voraussichtliche Forderungenn Tsd. EUR

Quelle: Amftfir Statistik BerlilBrandenburg

Insolvenzverfahren von Unternehmeim Jahr

218 227 184 214 205

201 212 171 201 193
13 12 8 11 8
4 3 5 2 4

48.573 16.296 14.545 18.169 10.820

2008 2009 2010 2011 2012

beantragte Verfahrergesamt

eroffnet
mangels Masse abgelehnt
voraussichtliche Forderungenn Tsd. EUR

Quelle: Amt fiir Statistik BerliBrandenburg

Insolvenzverfahren von Verbraucheim Jahr

20 22 19 17 14
12 14 15 9 8
8 8 4 8 6

4995 4337 4323 2237 3914

2008 2009 2010 2011 2012

beantragte Verfahrergesamt

eroffnet

mangels Massabgelehnt
Schuldenbereinigungsplan angenommen
voraussichtliche Forderungen (ins@l. EUR

Quelle: Amt fur Statistik BerliBrandenburg

164 172 135 167 167
160 170 131 165 163

30.024 7.356 4.942 5.794 5.166

Insolvenzverfahren von ehemals selbststandig TatigenJahr

2008 2009 2010 2011 2012

beantragte Verfahrergesamt

eroffnet

mangels Masse abgelehnt
Schuldenbereinigungsplan angenommen
voraussichtliche Forderungenn Tsd. EUR

Quelle: Amt fiir Statistik BerkiBrandenburg

30 30 26 29 23

27 27 24 27 22
3 2 1 2 1

12.926 4.547 3.572 10.129 1.446
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Im Jahr 201 2ler Anteil an derEinkommenssteuer
225,49¢ je Einwohnerbetrug?




Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

HAUSHALTSPLANUNG

Die Haushaltswirtschaft destadt Frankfurt (Oder) wurde mit Wirkung vom 01.01.2010 auf das "Neue
kommunale Haushaksund Rechnungswesen" umgestellt. Damit wird der Haushalt unter vollig neuen
Gesichtspunkten (Ressourcenverbrauchskonzept) aufgestellt. Seit dem 01.01.2010 gibtitewesten
einen Verwaltungs noch einen Vermogenshaushalt, Einnahmen teilen sich nunmehr in
Ertrdge/Einzahlungen und Ausgaben in Aufwendungen/Auszahlungen.

Nach Beschluss der Stadteeidnetenversammlung vom 20. Dezember 204drde die Haushaltssatzung
erlassen, in welcher der Hauslsdtan flir das Haushaltsjahr 20li2&sbesondere mit den nachfolgend
angefuhrten Gesamtbetragen festgesetzt worden ist.

ordentliche
Aufwendungen

224.018300EUR

Auszahlungen
243529100EUR

ordentliche Ertrage
218731000EUR

Einzahlungen
234.281.600EUR

Ergebnishaushalt fir das Finanzhaushalt fur das
Jahr2012 Jahr2012

Kreditermachtigung fur Investitionen und
Investitionsfoérderungen

4.905700EUR

Verpflichtungsermachtigungen zur Leistung
von Investitionsauszahlungen und
Auszahlungen fur
Investitionsférderungsmaflinahmen in
kunftigen Haushaltsjahren

11.479.000EUR

Quelle: Amt fur Finanzmanagement und Rechnungswesen

H N



Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

STEUERN

Realsteuern Hebesatze (in vom Hundertin Jahr

| 2008 2009 2010 2011 2012
Grundsteuer A 350 355 355 355 355
Grundsteuer B 406 410 450 450 450
Gewerbesteuer 350 350 350 350 375
Quelle: Amt fur Statistik BerliBrandenburg
Realseuern- ISFAufkomment in EURn Jahr
2008 2009 2010 2011 2012
Grundsteuer A 108.094 106.171 -18.961 89.836 84.294
Grundsteuer B 5.585.78z 6.101.03: 6.401.56% 6.512.237 6.363.857
Gewerbesteuer 14.191.91¢ 49.239.32t 24.260.07<4 30.525.614 7.775.969
Lvon den Steuerpflichtigen aufgebrachter Steuerbetrag
Quelle: Amt fiir Statistik BerliBrandenburg
Einkommenssteuer in EUR Jahr
| 2008 2009 2010 2011 2012

Gemeindeanteil an der Einkommenssted 12.681.70% 11.900.52¢ 12.095.14( 13.468.58< 13.235.98¢€

Quelle: Amt fur Statistik BerliBrandenburg

4 N\
Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer je Einwohner in EHWRJahr
250
200 L ——— e
150
100
2008 2009 2010 2011 2012
—s—Gemeindeanteil an del
Einkommenssteuer 20931 19871 20288 227,34 22549
je Einwohnet im Jahr
\ J

1 berechnet mit dem Einwohnerbestand (Hauptwohnsitz) jeweils am 31.12Elawbhnermelderegister
Quellen: Amt fur Statistik BerliBrandenburg EinwohnermelderegisteKommunale Statistikstelle



Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

Steuereinnahmekrafin EURm Jahr

| 2008 2009 2010 2011 2012
Steuereinnahmekraft |32.986.88] 61.333.69¢ 39.604.32¢ 47.589.95¢ 27.686.077

1 Realsteueraufbringungskraft je Realsteuerart (jeweitd\lskommen * 100 / Hebesatz = Grundbetrag der Realsteuern *
gewogener Landesdurchschnittshebesatz) zzgl. Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer zzgl. Gemeindeanteil an der
Umsatzsteuer abzgl. Gewerbesteuerumlage

Quelle: Amt fur Statistik BerliBrandenburg

- N
Steuereinnahmekraft je Einwohner in EUR im Je

900 A
ol NN
500 / \

]

300

2008 2009 2010 2011 2012

—a— Steuereinnahmekraft je
Einwohnetin EUR im Jahr 544,45 102412 664,32 80329 471,65

g J

" berechnet mit dem Einwohnerbestand (Hauptwohnsitz) jeweils am 31.12. laut Einwohnermelderegister
Quellen: Amt fur Statistik BerlirBrandenburgEinwohnermelderegisteKommunale Statistikstelle




Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

KOMMUNALEVERSCHULDUNG

| 2008 2009 2010 2011 2012
Schuldehin Tsd.EURm Jahr | 15.425 17.547 81.531 104.245 108.196
e A
Schuldenje Einwohner in EUR im Jat
2.000
1.200 /
800 /
400 7
0
2008 2009 2010 2011 2012
—a—Schulderje Einwohner in EUR 250 288 1.348 1.736 1.839
[ J

"ab 2010 einschlie3lich Kassenkredite
Quellen: Amt fur StatistilBerlinBrandenburgEinwohnermelderegisteiKommunale Statistikstelle




Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

BETEILIGUNGEN

durch-
Beteiligungen der Stadt Frankfurt (Oder) - FFO - Skta”f‘m‘ wird Anteil gerech-
an Unternehmen a_lp_)lt,al HE in % neter
u von Einflufd
in %
\Ver- und Entsorgung
[Frankfurter Dienstleistungs Holding GmbH (FDH) 100, FFO 100,0C  100,0(
[Frankfurter Wasseund Abwassergesellschaft mbH (FWA) 51,1 FFO 90,5( 90,5(
AquaKommunalServiceGmbH Frankfurt (Oder) (AKS) 255,6 FFO 16,84 16,84
Stadtwerke Frankfurt (Oder) GmbH (SWF) 9.152,. FDH 51,0(C 51,0¢
Stadtwerke Frankfurt (Oder) Netzgesellschaft mbH (S\@l- 50, SWF 100,0( 51,0C
|[Frankfurter Industrieservice GmbH Frankfurt (Oder) 25,6 SWF 51,0(C 26,01
local energy GmbH 50, SWF 9,0C 4,6(
[Frankfurter Abfallwirtschaft GmbH (FAW) 25, FDH 52,0C 52,0
|Lebensmitte4, Wasserund Umwelthygiene GmbH (LWU) 25,6  AKS 100,0( 16,84
\Verkehr
Flugplatzgesellschaft Eisenhuttenstadt/ i
iFra%pkfurtg(Oder) mbH (FLP) 22,450 & 48,00
\Verkehrsverbund Berlin Brandenburg GmbH (VBB) 324,( FFO 1,8¢ 1,8¢
Stadtverkehrsgesellschaft mbH Frankfurt (Oder) (SVF) 255,6 FDH 100,0C  100,0¢
\Wohnungsbau und Verwaltung
\Wohnungswirtschaft Frankfurt (Oder) GmbH (WoWi) 1.550,( FFO 100,0C  100,0(
Arbeiten und Leben in historischen Geb&auden gemeinniitz .
Gesellschaft mit beschréankter Haftung (ARLE)g I Loty LR
Standortentwicklung
[Messe und Veranstaltungs GmbH (MuV) 409, FFO 100,0C  100,0(
Technologieund GewerbeCenter Frankfurt (Oder) GmbH 30C FFO 100,0C  100.0(
(TeGeCe)
TeGeCe Infrastruktur und Logistik GmbH 50, TeGeCe 100,0C  100,0(
Investor Center Ostbrandenburg GmbBetreiber des World 50.C FFO 96,5( 96,7¢
Trade Center Frankfurt (OdeBjubice (ICOB) ’ SOS 1,0C
: : FFO 50,4¢ 54,57
[Business and Innovation Centre Frankfurt (Oder) GmbH (B 283,¢ SOS 14.41
Seed Capital Brandenburg GmbH (SCB) 1.345,2 BIC 19,0C 10,37
Kultur, Sport und Soziales
Gemeinnutzige Pflegeind Betreuungsgesellschafer Stadt
Frankfurt (Odger) mb?—l (gGmbH) - 1 = eCC U
Eigenbetrieb Sportzentrum der Stadt Frankfurt (Oder) (SE 0, FFO 100,0C  100,0(
Eigenbetrieb Kulturbetriebe Frankfurt (Oder) (KEB) 0, FFO 100,0C  100,0(
Anstalt des offentlichen Rechts
Sparkasse Ode3pree (SOS) 0, FFO 28,57 28,51

Quellen: Beteiligungssteuerungommunale Statistikstelle
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Justiz und offe
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Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

INSTITUTIONEN

Amtsgericht Frankfurt (Oder w15236 Mullroser Chaussg5

Landgericht Frankfurt (Oder) 015236 Mullroser Chaussgs

Brandenburgische®berlandesgericht,

D|en§t5|tz !:rankfurt (Ode.r) w1523Q Heinrichvon-StephanStrale3
(Soziale Dienste der Justiz)

Verwaltungsgericht Frankfurt (Oder w1523Q LogenstralR&3
Arbeitsgericht Frankfurt (Oder ©1523Q GartenstraR&
Sozialgericht Frankfurt (Odg w15236 Eisenhuittenstadter Chaussd8

Staatsanwaltschaft Frankfurt (Oder),
Hauptstelle (inkl.

Schwerpunktabteilung zur w1523Q Bachgass&Oa
Bekdmpfung der Organisierten
Kriminalitat
Justizvollzugsanstalt Frankfurt (Oder) w15236 RobertHavemannrStrafRell

Quellen:Ministerium fur Justiz des Landes Brandenburg; Kommunale Statistikstelle

Polizei dedandes Brandenburg

Polizeiprasidium Brandenburg
Polizeidirektion Ost
15234 Nuhnenstra3e10

Schutzbereich OdeBpree/Frankfurt (Oder),
Polizeiwache Frankfurt (Oder)
1523Q Halbe Stad®

Schutzbereich OdeBpree/Frankfurt (Oder),
City-Stutzpunkt der Revierpolizei Frankfurt (Oder)
1523Q CariPhilipp-EmanueiBachStral3e22 )

Fachdirektion Besondere Diensté, Einsatzhundertschaft
15234 NuhnenstralRet0

Landeskriminalamt, Au3enstelle Frankfurt (Oder)
15234 NuhnenstraRe10

Quellen: Polizei des Landes Brandenburg; Kommunale Statistikstelle



Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

Bundespolizeidirektion Berlin

Bundespolizeiinspektion Frankfurt (Oder)
15236 KopernikusstralRg'1

Bundespolizeirevier Frankfurt (OderBahnhof
1523Q Posener Ho®

Quellen:BundespolizeiKommunale Statistikstelle

J POLIZE]l . -
o Brandenhuro

OFFENTLICHERETTUNGSDIENST
Regionalleitstelle Oderland

Berufsfeuerwehr Frankfurt (Oder)

015232 HeinrichHildebrandStralRe21

w5232 HeinrichHildebrandStrale21

Freiwillige Feuerwehr BooRRen
Freiwillige Feuerwehr Gildendorf
Freiwillige Feuerwehr Hohenwalde

Freiwillige Feuerwehr Kliestow
Freiwillige Feuerwehr Lichtenberg

Freiwillige Feuerwehr Lossow
FreiwilligeFeuerwehr Rosengarten
Freiwillige Feuerwehr Stadwlitte

Bundesanstalt Technisches Hilfswerk,

Geschaftsstelle und Ortsverband

w5234 Berliner Stra’é3
15236 Hohlwe@?
w5234 Dorfstral3e50
15234 Winkelwedl9

015234 Sudstrald.la
w5236 LindenstralRe5a

w5234 HauptstralRe31l
u15232 HeinrichHildebrandStralRe21

w5234 MozartstraRel2 a

Quellen:Amt fir Brand, Katasrophenschutz und RettungsweseBgyndesanstalt Technisches Hilfswerk;

Kommunale Statistikstelle



Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

Einsatze bei Branden unxplosionenm Jahr

2008 2009 2010 2011 2012
Berufsfeuerwehr und
Freiwillige Feuerwehren gesamt 331 295 305 327 308
darunter unter Beteiligung der
Berufsfeuerwehr 331 282 305 310 302
Freiwilligen Feuerwehren 245 249 141 215 127
Quelle: Amt fur Brand, Katastrophenschutz und Rettungswesen
Technische Hilfeleistungerf Jahr

2008 2009 2010 2011 2012
Berufsfeuerwehr und
Freiwillige Feuerwehren gesamt 812 929 1.004 831 851
darunter unter Beteiligung der
Berufsfeuerwehr 812 898 1.004 802 851
Freiwilligen Feuerwehren 244 323 211 129 184

1 Gefahrgut, Ol auf Verkehrswegen, Verkehrsunfalle, Menschen in Not, Tierrettung, Gasausstromungemng8turm

Wasserschaden u.a.
Quelle:Amt fur Brand, Katastrophenschutz und Rettungswesen




Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

Notfalleinsatze im Jahr

| 2008 2009 2010 2011 2012
Einsatzegesamt | 10.951 10.728 10.061 8.989 11.442
4 . . )
Notfalleinsétze im Jahr
7.500
6.000
4.500
3.000
1.500
O -
2008 2009 2010 2011 2012
mNotarztwagedNotarzt-| o5 | 3541 | 3027 | 2707 | 3335
einsatzfahrzeug
B Rettungswagen 6.891 6.456 5.901 5.525 7.453
N m Krankentransport 1.248 1.031 1.133 757 654 y
1 bis 2007Notarztwagen NAW); 2 ab 2008Notarzteinsatzfahrzeug (NEF)
Quellen: Amt flr Brand, Katastrophenschutz und Rettungswes&ommunale Statistikstelle
Einsétze wegen Fehlalarmierungam Jahr
| 2008 2000 2010 2011 2012
Berufsfeuerwehrgesamt | 127 125 214 120 98
darunter unter Beteiligunger Freiwilliga
Feuerwehren 79 3 75 93 80
Quelle: Amt fur Brang und Katastrophenschutz und Rettgswesen
H N



Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

KRIMINALITAT

Straftaten gesamt im Jahi
9.000
7.749 7.680

8.000 7.145 e 7.231 6.917

7.000 > S

6.000

5000 T T T T 1
L 2008 2009 2010 2011 2012

Quellen:Polizei des Landes Brandenburg; Kommunale Statistikstelle

Ausgewahlte Straftaten im Jahr

2008 2009 2010 2011 2012

Straftatengesamt 7.749 7.145 7.680 7.231 6.917
darunter

Straftaten gegen das Leben 8 5 4 5 10
Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmun| 85 60 36 28 32
Diebstahl 3.129 3.444 4.019 3.804 3.144
Rauschgiftkriminalitat* 232 134 117 114 88
KFZKriminalitat? 1.285 1.229 1.285 1.132 1.085
Stral3enkriminalitat® 1.665 1.666 2.005 1.730 1.522

1 Rauschgiftdelikte: Raub zur Erlangung von Betaubungsmitteln (BtM), DiebstabhiMranBApotheken, Arztpraxen u.a.,

Diebstahl von Rezeptformularen und Félschung zur Erlangung von BtM

2 KFDelikte: Diebstahl von/in/aus KFZ, betriigerisches Erlangen, Unterschlagung und Hehlerei von KFZ, Sachbeschadigung a
KFz

3 StraRendelikte Delikte ad Stral3en, Wegen und Platzen, wie: Uberfallartige Vergewaltigung und sexuelle N6tigung,
exhibitionistische Handlungen und Erregung o6ffentlichen Argernisses, Raubiiberfalle, gefahrliche und schwere Korperverletzun
Taschendiebstahl, Diebstahl infaus Kiosk8ohaufenstern u.a., Diebstahl einschlie3lich unbefugter Gebrauch von KFZ und
Fahrradern, Landfriedensbruch, Sachbeschadigung an KFZ u.a.

Quelle:Polizei des Landes Brandenburg

H N



Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

e N
Aufklarungsquoten der Straftaten gesamt in % im Ja
80
58
60 — 51 49 47— 55
40 —
20
2008 2009 2010 2011 2012
N J

Quellen:Polizei des Landes Brandenbukgpmmunale Statistikstelle

Aufklarungsquoten ausgewahlter Straftaten in b Jahr

2008 2009 2010 2011 2012
Straftatengesamt 58 51 49 a7 55
Straftaten gegen das Leben 88 60 75 40 70
Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmu 71 70 67 79 66
Diebstahl 39 33 29 29 32
Rauschgiftkriminalitat 89 91 96 95 85
KFZKriminalitat 23 19 15 19 17
StralR3enkriminalitat 20 18 14 13 13

Quelle:Polizei des Landes Brandenburg

Anteile der Tatverdachtigen nach Altersgruppen initb Jahr

1000
90,0
80,0
70,0
60,0
50,0
40,0
300
200

100
00 4,9 55

2008 2009 2010 2011 2012

Kinder Q bis unter14 Jahre) m Jugendliche 14 bis unter18 Jahre)
m Heranwachsendel@8bis unter21Jahre)  m Erwachsene (al21 Jahre)

"

Quellen: Polizei des LandBsandenburg; Kommunale Statistikstelle

H N



Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

Tatort-Wohnort-Beziehung der Tatverdachtigemm Jahr

Wohnsitz des Tatverdachtigen 2008 2009 2010 2011 2012
in der Tatortgemeinde 1.533 1.510 1.616 1.274 1.325
in % 45,0 53,6 54,8 48,3 42,2
im tbrigen Bundesland 434 398 416 333 368
in % 12,7 14,1 14,1 12,6 11,7
im Ubrigen Bundesgebiet 471 223 234 190 306
in % 13,8 7,9 7,9 7,2 9,7
aul3erhalb des Bundesgebietes 981 666 665 784 1.062
in % 28,8 23,6 22,6 29,8 33,8
ohne festen Wohnsitz 49 57 57 80 86
in % 1,4 2,0 1,9 3,0 2,7
Quelle:Polizei des Landes Brandenburg
[ - - L - \
Opfer von Gewaltkriminalitdtnach Geschlecht im Jah
250
200
150
100
50
0
2008 2009 2010 2011 2012
m weiblich 72 66 51 59
. | mannlich 159 129 148 119 136 )

1Gewaltdelikte:Mord, Totschlag und Totung auf Verlangen, Vergewaltigung und sexuelle Nétigung, Raub, rauberische
Erpressung und rauberischer Angriff auf Kraftfahrer, Kérperverletzung mit Todesfolge, geféahrliche und schwere
Korperverletzung, erpresserischer MenschenraBbjselnahme, Angriff auf den Lufind Seeverkehr

Quellen: Polizei des Landes Brandenburg; Kommunale Statistikstelle

Opfer von Gewaltkriminalitat* nach Altersgruppem Jahr

2008 2009 2010 2011 2012

insgesamt 231 195 203 170 195
davon

Kinder (0 bis unter 14 Jahre) 5 7 10 9 5
Jugendliche (14 bis unter 18 Jahre) 21 18 19 12 13
Heranwachsende (18 bis unter 21 Jahre) 47 34 29 16 14
Erwachsene (ab 21 Jahre) 158 136 145 133 163
Quelle: Polizei des Landes Brandenburg
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Ver- und Entst
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Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc
WASSER UNBBWASSER

Wasserverbrauch der privaten Haushalite m3 im Jahr
| 2008 2009 2010 2011 2012
|2.504.994 2.449.62¢ 2.469.50z 2.422.952 2.353.311

Wasserverbrauch der privaten Haushalte

Quelle:FWA Frankfurter Wasseund Abwassergesellschaft mbH

@ D
Wasserverbrauch der privaten Haushalte je Einwohhe
o 74
215
@ 1130 1121 w186 499
415} \- 1096
109 -
107
2008 2009 2010 2011 2012
o —a—\/erbrauch in Liter pro Tac 1130 3124 14 86 132 1096 -
1 der durchdie FWA Frankfurter Wassemd Abwassergesellschaft mbH versorgten Einwohner
Quellen: FWA Frankfurter Wassaund Abwassergesellschaft mpKommunale Statistikstelle
Wasser und Abwassertarife
2008 2009 2010 2011 2012
Grundpreis (brutto) in EUR/Wohneinheit/Tag|
Wasser fur 1. Wohneinheit 0,16 0,16 0,16 0,16 0,16
Wasser ab der 2. Wohneinheit (ab 2012) * * * * 0,07
Abwasser 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20
Quelle:FWA Frankfurter Wasseund Abwassergesellschaft mbH
4 ) )\
Mengenentgelt (brutto) in EUR/rh
2,75
2,50 * *>— = & . 3
2,25
2,00
1,75 [ === e
1,50 —
2008 2009 2010 2011 2012
—e—\\asser 1,79 1,79 1,70 1,66 1,63
L —e—Abwasse 2,49 2,49 2,54 2,54 2,54 )

Quellen:FWA Frankfurter Wasseund Abwassergesellschaft mbKigmmunale Statistikstelle



Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

ENERGIE

Energieverbrauch in MWIm Jahr

2008 2009 2010 2011 2012
Elektroenergieverbrauch gesamt 330.261 345.813 371.327 387.400 351.622
darunter
Elektroenergieverbrauch der priv. Haushalte 68.042 68.580 65.388 63.151 59.946
Elektroenergieverbrauch der Industrie 139.116 139.687 161.533 178.150 160.043
Elektroenergieverbrauch des Handels 19.650 24.303 26.029 26.533 26.620
Elektroenergieverbrauch des Verkehrssektor 8.701 8.906 9.175 8.552 9.067
Erdgasverbrauclgesamt 509.563 672.388 761.493 661.100 670.230
darunter
Erdgasverbrauch Kleinkunden mit Gewerbel| 207.333 214.108 219.892 54.704 56.098
Erdgasverbrauch der private Haushalte* * * * 163.442 173.006
Fernwarmeverbrauch der priv. Haushalte 225.066 235.499 267.869 231.043 241.140
1his2010 Kleinkunden mit Gewerbe und private Haushalte zusammengefasst, alg2étthdert aufgefihrt
Quelle: Stadtwerke Frankfurt (Oder) Netzgesellschaft mbH
Grundpreis (brutto) in EUR/Jahr
| 2008 2009 2010 2011 2012
Elektroenergiet! 51,24 51,41 51,41 51,41 69,96
Erdgas 98,53 98,53 98,53 98,53 98,53
{ . . . \
Arbeitspreis (brutto) in Cent/kWh
30
25 —
./. g
20
15
5 = -
0
2008 2009 2010 2011 2012
—m—Elektroenergig 21,00 23,26 23,26 24,45 24,45
—e—Erdgas 8,47 6,25 6,25 6,49 6,49

g

Quellen: StadtwerkeFrankfurt (Oder) mbHStadtwerke Frankifrt (Oder) Netzgesellschaft mbKommunale Statistikstelle




Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

ABFALLENTSORGUNG

Haushalts und Gewerbeabfalle in im Jahr

2008 2009 2010 2011 2012
Gesamt 13.25C 12.47C 12.21C 11.87¢ 11.81¢
darunter
Im Recycling/erfahren entsorgt 3.06¢ 2.95¢ 2.78¢ 2.74¢ 2.83i
zur Aufbereitungsanlage 9.59( 9.531 9.58¢ 9.35¢ 9.05:
Bioabfallentsorgung in Kompostieranlage 2.41¢ 2.46¢ 2.297 2 LI 2.31¢
Problemabfallentsorgunggiftig - 22 23 26 23 22

Quelle:Amt fur Umweltschutz, Landwirtschaft und Forsten

Haushalts und Gewerbeabfalle in kg je Einwohner im Ja

220
Ead IS
215 e 7

210
205
200
195
190

198

2008 2009 2010 2011 2012
(& J

1 berechnet mit dem Einwohnerbestand (Hauptwohnsitz) jeweils am 30.06. laut Amt flir StatistikBBenidenburg
Quellen: Amt fur Umweltschutz, Landwirthaft und ForstenKommunale Statistikstelle

Haushalts und Gewerbeabfallén kgje Einwohnet

2008 2009 2010 2011 2012
im Jahr 214,83 204,65 201,82 197,79 197,60
im Monat 17,90 17,05 16,82 16,48 16,47
in 14 Tagen 8,22 7,85 7,74 7,59 7,58
am Tag 0,59 0,56 0,55 0,54 0,54

1 berechnet midem Einwohnerbestand (Hauptwohnsitz) jeweils am 30.06. laut Amt fur Statistik-Bealirdenburg
Quelle: Amt fur Umweltschutz, Landwirtschaft und Forst&mmmunale Statistikstelle

Schadstoffmobil (mobile Schadstoffsammlung aus Haushalten)
2008 2009 2010 2011 2012

gefahrliche Abfélle in kg 21514 21.854 25450 23.271 21.589
Energiesparlampen und Leuchtstoffréhren in S 50 878 750 715 738
Birgerbeteiligung 1.234 1.100 1.326 1.186 1.330

Quelle:Amt fur Umweltschutz, Landwirtschaft ukrsten

H N
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Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

OFFENTLICHBAERKEHR

Stral3ennetz

2008 2009 2010 2011 2012
Stral3en gesamt in km 316,5 316,5 318,4 318,9 318,9
davon
Bundesstral3en 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0
Landesstral3en 21,0 21,0 21,0 21,0 21,0
Gemeindestral3en 260,5 260,5 262,4 262,9 262,9

Quelle:Amt fur Tief, StralRenbau und Griinflachen

Innerstadtische Radwege

2008 2009 2010 2011 2012
Ralwege gesamt irkm 105,4 106,4 106,4 106,4 106,4
davon nach Zustandigkeiten
Bund (B5, B87, B112) 2,6 2,6 2,6 2,6 2,6
Land 9,8 9,8 9,8 9,8 9,8
Gemeinde 93,0 94,0 94,0 94,0 94,0

Quelle:Amt fur Tief, StralRenbau und Grinflachen

Offentlicher Personennahverkehr

Quellen: Stadtverkehrsgesellschaft Frankfurt (Oder) GmKbmmunale Statistikstelle

g Flugbewegungen auf dem Verkehrslandeplatz )
10.000 Eisenhuttenstadt/Frankfurt (Oder) in Pohlitz im Jahr 0162
9.000
8.000
7.000
6.000
2008 2009 2010 2011 2012
\- J

Quellen: Flugplatzgesellschaft Eisenhtttenstadt/Frankfurt (Oder) piabinmunale Statistikstelle
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Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

BESTAND AKRAFTFAHRZEUGEN

2008 2009 2010 2011 2012
PKW gsamtam 01.01. 28.415 27.931 28.058 28.038 28.108
davon
private Nutzung 26.544 26.126 26.171 26.126 26.275
gewerbliche Nutzung 1.871 1.805 1.887 1.912 1.833
Kréader 1.469 1.488 1.551 1.592 1.629
Nutzfahrzeuge 2.681 2.730 2.989 3.069 3.163

Quelle: KrafttahrBundesamt

'‘Bestand je Einwohner berechnet mit dem Einwohnerbestand (Hauptwohnsitz) laut Einwohnermelderegister jeweils am 31.12
des vorangegangenen Jahres
Quelle: KraftfahiBundesamtEinwohnermelderegisteiKommunale Statistikstelle

STRARENVERKEHRSUNEALL

StralRenverkehrsunfalle nach Unfallfolgen im Jahr

2008 2009 2010 2011 2012
StralRenverkehrsunfallgesamt 2.147 1.989 2.469 1.987 2.002
davon
mit Personenschaden 178 172 176 142 155
mit nur Sachschaden 1.969 1.817 2.293 1.845 1.847

1 nur StraRenverkehrsunfélle, die von der Polizei aufgenommen wurden
Quelle: Amt fur Statistik BeriBrandenburg



Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

/ )
StralRenverkehrsunfalle mit Personenschaden nach StraRenkategorien im .
100%
80%
60%
40%
20%
0%
2008 2009 2010 2011 2012
Autobahnen 5 4 6 12 9
®m Bundesstral3en 53 66 63 51 43
m Landesstral3en 17 24 15 14 13
Wk Gemeindestral3en 103 78 92 65 90 y
Quellen: Amt fur Statistik BerliBrandenburg KommunaleStatistikstelle
Ausgewahlte Unfallursachen bei Stral3enverkehrsunfallen mit Personenschaaeiahr
2008 2009 2010 2011 2012
Fehlverhalten der Fahrzeugfihrer 19¢€ 18< 187 15€ 162
darunter
nicht angepasste Geschwindigkeit 10 11 18 1C 13
nichtbeachten der Vorfahrt 28 33 31 18 24
ungenigender Sicherheitsabstand 27 3€ 33 34 24
Stral3en und Witterungsverhaltnisse 9 9 15 15 5
Quelle: Amt fur Statistik BerliBrandenburg
Verunglickte Personen nach Schwere des Personenschaitedshr
2008 2009 2010 2011 2012
Verunglicktegesamt 217 219 218 168 208
davon
Getotete 2 5 * 4 4
schwer Verletzte 42 53 34 29 60
leicht Verletzte 173 161 184 135 144
4 )
Anteil verungliickter Personen nach Schwere des Personenschadens im
1002
75% I ——— —_—
50%
25% —_—— |
0%
° [ 2008 2009 2010 2011 2012
--schwer Verletzte 19,4% 24,2% 15,6% 17,3% 28,8%
—4—|eicht Verletzte 79, 7% 73,5% 84,4% 80,4% 69,2%
_ J
Quellen: Amt fur Statistik BerliBrandenburg Kommunale Statistikstelle
H N
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Soziale
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Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

LEISTUNGEN ZUMEBENSUNTERHALT

Empfanger ausgewahlter Leistungen zum Lebensunterhalt

2008 2009 2010 2011 2012

Arbeitslosengelshach dem SGB Il 1.065 992 907 959 1.058
Arbeitslosengeld Il nach dem SGB 12 8.015 7555 7.054 6.680 6.807
Sozialgeld nach dem SGB I3 2317 2181 2122 2.028 2.166
Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem SGB XI| 271 264 310 339 350
darunter aul3erhallvon Einrichtungen 80 74 119 128 137
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung

nach dem SGB XIlI 730 712 726 769 827
darunter auf3erhalb von Einrichtungen 578 553 563 603 656
Il FdzaKlFfG4S YAG . ST dza @2y 786 1315 1.345 1.244 1.139

L nur Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit und beruflicher Weiterbildung (nicht bei beruflicher Rehabilitation)

2 erwerbsféahige Hilfebedurftige

3 nicht erwerbsfahige Hilfebedurftige

w 2KYyS aiaOKKI dziiragstél& IransfgrleisuBigsanpfanged (TILE) ist oder wo im Gesamthaushalt TLE
Quellen: Bundesagentur fur Arbeit (SGB IlI, SG®#)en zum jeweiligen Stichtag im Berichtsmonat

Dezemberamt fur Statistik BerliBrandenburg (SGB XVoGG)

Hilfebedurftige und Bedarfsgemeinschaften im Rechtskreis des SGB Il

2008 2009 2010 2011 2012

Hilfebedurftige in Bedarfsgemeinschaftegesamt 10.332 9.736 9.176 8.708 8.973
davon

erwerbsfahige Hilfebedurftige 8.015 7555 7.054 6.680 6.807
nicht erwerbsfahige Hilfebedurftige 2317 2181 2122 2.028 2.166
darunter

Hilfebeddrftige unter 25 Jahre 3.794 3467 3.229 3.018 3.099
Hilfebedurftige 15 Jahre bis unter 65 Jahre 8.072 7.602 7.096 6.731 6.869
Frauen 5.103 4.814 4526 4.329 4.459

2008 2009 2010 2011 2012

Ewerbsfahige Hilfebedurftigeggesamt 8.015 7555 7.054 6.680 6.807
davon

unter 25 Jahre 1506 1.317 1.136 1.020 961
25 Jahre und alter 6.509 6.238 5.918 5.660 5.846
darunter

sozialversicherungspflichtig angestellt in Vollzeit! * 655 625 1.001 1.024
sozialversicherungspflichtig angestellt in Teilzeit? * 1576 1632 1.142 1.193
selbstandig erwerbstétig? * 122 139 110 117
Frauen 3.963 3.735 3.484 3313 3.363
Ausléander 601 584 591 572 621

u a23SYLyyidS a! dzFaid201SNIY SNBSNDOAGNGAITS | Af FSOSRNNFGAITS
Quelle: Bundesagentur fir Arb€Daten zum jeweiligen Stichtag im Berichtsmobazember)

H N



Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

2008 2009 2010 2011 2012
Nicht erwerbsfahige Hilfebedurftigeggesamt 2317 2181 2122 2.028 2.166
davon
unter 15 Jahre 2260 2134 2.080 1.977 2.104
15 Jahre und alter 57 47 42 51 62
darunter Frauen 1.140 1.079 1.042 1.016 1.096
darunter Auslander 121 113 112 105 137
Quelle: Bundesagentur fur ArbéDaten zum jeweiligen Stichtag im Berichtsmobazember)
| 2008 2009 2010 2011 2012
Bedarfsgemeinschaftegesamt | 6.046 5.799 5480 5.256 5.392
4 Bedarfsgemeinschaften nach Anzahl der Person A
4.000
3.000
.. 2.000
® 1.000
0 I =
2008 2009 2010 2011 2012
m mit 1 Person 3.517 3.446 3.271 3.209 3.319
H mit 2 Personen 1.384 1.326 1.242 1.151 1.122
m mit 3 Personen 717 632 593 540 568
mit 4 Personen 299 283 264 247 269
g mit 5und mehr Personen 129 112 110 109 114 y
2008 2009 2010 2011 2012
Bedarfsgemeinschaftemit Kindern unter 15 Jahre
gesamt 1571 1464 1421 1339 1.397
davon
mit 1 Kind unter 15 Jahren 1.052 958 908 854 874
mit 2 Kindern unter 15 Jahren 385 380 394 367 385
mit 3 Kindern unter 15 Jahren 105 95 97 90 104
mit 4 und mehr Kinderanter 15 Jahren 29 31 22 28 34
2008 2009 2010 2011 2012
Bedarfsgemeinschaften mit Alleinerziehenden 977 938 913 899 926
darunter bei volljahrigen Alleinerziehenden
mit 1 Kind unter 18 Jahren 686 648 616 591 601
mit 2 Kindern unter 18ahren 227 223 232 242 239
mit 3 Kindern unter 18 Jahren 51 49 48 48 62
mit 4 und mehr Kindern unter 18 Jahren 11 16 15 14 12

Quelle: Bundesagentur flir Arbe{Daten zum jeweiligen Stichtag im Berichtsmobazember) Kommunale Statistikstelle



Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

Haushalte und Personen im Rechtskreis deshigeldgesetzes (WoGG)
2008 2009 2010 2011 2012

Haushalte mit Bezugon Wohngeld nach dem WoG
3Sal Yiuw 786 1.315 1.345 1.244 1.139
darunter Hausha# ohne Kinder | 706 1.145 1.088 989 886

" ohne Mischhaushalte, in denen der Antragsteller Transferleistungsempfénger (TLE) ist oder wo im Gesamthaushalt TLE leber
Quelle:Amt fur Statistik BerlisBrandenburg
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(Foto: © Thorben Wengert/www.pixelio.de)

4 )
Personen in Haushalten mit Bezug von Wohngeld nach dem WoG
nach ihrer sozialen Stellung
1.000 826
825 763
ol O
800 / 5 _,700
600
~—
515 317 313
400 584
—0 e 258
143 —
0
2008 2009 2010 2011 2012
—¢ Rentner @=—=@ Erwerbstétige
& J

‘ohne Mischhaushalte, in denen dantragsteller Transferleistungsempfanger (TLE) ist oder wo im Gesamthaushalt TLE leben
Quellen:Amt flr Statistik BerlifBrandenburg; Kommunale Statistikstelle
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Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

ARMUTSGEFAHRDUNG

Armutsgefahrdungsschwelle im LarBrandenburg® nach Haushaltstyp in Euno Jahr

| 2008 2000 2010 2011 2012
Einpersonenhaushalt | 734 740 777 794 802

Haushalt mit zwei Erwachsenen und zwei Kindern
unter 14 Jahren

1542 1573 1632 1668 1.684

1 60 % des mittleren bedarfsgewichteten monatlichen Haushaltsnettoeinkommens der Privathaushalte im Land Branden!
Quelle: Statistische Amter des Bundes und der Lander ("Sozialberichterstattung der amtlichen Statistik", Mikrozensus))

f o Armutsgefahrdungsquotehim Jahr h
25,2 26,1
227
20 19,9/
15 T T T T 1
\ 2008 2009 2010 2011 2012 y

'Anteil der Bevolkerung in der Stadt Frankfurt (Oder) mit Einkommen untedealBrmutsgefahrdungsschwelle im Land

Brandenburg
Quelle: Amt fur Statistik BerliBrandenburg (Mikrozensus)

BETREUUNG VADBDACHLOSEN

Unterbringung im Obdachlosenhaus (15234, Kliestower Weg 20 a)
2008 2009 2010 2011 2012

Tag und Nachtaufenthalt (Jahresdurchschnitt) | 45 39 37 35 31

e N
Nachtasyl (Aufnahmen im Jahr

40 42
30 e

20
0 ¢ - —— — — D
2008 2009 . ...2010 . 2011 2012
S —m—mannlich —e=weiblich )

Versorgung Obdachloser mit Wohnungen

| 2008 2009 2010 2011 2012
Obdachlosgesamt | 24 14 13 7 12

Quellen: Amt fur Jugend und Sozialgsommunale Statistikstelle

H N (79



Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

BETREUUNG VON AUSLASCHENH_UCHTLINGEN

Unterbringung in der Gemeinschaftsunterkunft fir auslandische Flichtlinge
(15234, An den Seefichten 20m Jahresdurchschnitt

| 2008 2009 2010 2011 2012
anwesende auslandische Fluchtlinge? | 88 78 83 81 91
/ PR - X - \
Anwesende auslandische Flichtlireach Altersgruppen und
Geschlecht im Jahresdurchschnitt
60
40
20
0
2008 2009 2010 2011 2012
m méannliche Volljahrige 54 44 51 52 59
m weibliche Volljahrige 23 23 23 20 18
m Kinder 11 11 9 8 15
- y

1 ab 2010 einschliefRlich Unterkunft 15234, Berliner Strale 35

2 einschlieBlich judischer Zuwanderer

Quellen: Amt fir Jugend und Sozialéggommunale Statistikstelle

Aufnahme/Abmeldungvon ausléndischen Ethtlingen? in die/aus der Gemesthaftsunterkunft fur
auslandische Fluchtlinge (15234, An den Seefichten @0%)ahr

| 2008 2009 2010 2011 2012
Aufnahme? auslandischer Fluchtlinge im Jah 26 30 67 68 37
Abmeldung ausléandisché&tichtlinge im Jahr 41 36 39 35 74
L ab 2010 einschlielich Unterkunft 15234, Berliner StralRe 35
2 einschlieBlich judischer Zuwanderer
3 einschlieBlich Wiederaufnahme
Quellen: Amt fur Jugend und Sozialgsommunale Statistikstelle
Leistungen nach demsylbLG
Empfanger von Leistungen nach dem Asylbl] 2008 2009 2010 2011 2012
Leistungsempfangagesamt 137 141 142 167 121
davon Empfanger von
Grundleistungen (8 3 AsylbLG)* 69 76 87 114 72
Leistungen in besonderen Fallen (8 2 Asylbl] 68 65 55 53 49

! Leistungsgewahrung nach 88 3 bis 7 AsylbL&istungsgewahrung entsprechend dem SGB XI|

Quelle:Amt fur Statistik BerlisBrandenburg




Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

/ )
Ausgewahlte Ausgaben nach dem AsylbLG in Tsd. Euro im
100%
80%
60%
40%
20%
0%
1 2 3 4 5
m Leistungen naclg83 bis 7
AsylbLG 329 333 459 616 518
N m Leistungen nacl® 2 AsylbLG 597 375 253 242 219 )
Quelle: Amt fur Statistik BerliBrandenburg; Kommunale Statistikstelle
Kindertagestatten in freier Tragerschaft und Tagespfle
2008 2009 2010 2011 2012
Kindertagesstatten in nicht konfessioneller Tragerschg 33 34 34 34 35
Kindertagesstatten in konfessioneller Tragerschaft 5 5 5 5 5
Kapazitat deKindetagesstattengesamt 4106 4.189 4.241 4.197 4.215
Tagespflegestattegesamt 11 11 8 7 8
Kapaitat der Tagespflegestattegesamt 33 29 27 26 31
2009 2010 2011 2012
betreute Kindergesamt (Jahresdurchschnitt)? 3.821 3.888 3.907 3.928
" ) ) )
betreute Kinder nach Betreuungsart (Jahresdurchschhit
100%
80%
60%
40%
20%
0%
2009 2010 2011
m Krippenkinder mKindergartenkinder m Hortkinder
" J

1 nurKinder mit Wohnsitz in Frankfurt (Oder), einschlie3lich der auRerhalb der Stadt Frankfurt (Oder) betreuten Kinder

Quellen: Amt fir Jugend und SozialJgsommunale Statistikstelle



Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

d 120 Betreuungsquote in % (Jahresdurchschnit )
100 - * = =
80
o = == = ;
2009 2010 2011 2012
—=-Krippenkinder 529 531 55,7 55,5
—e—Kindergartenkindet 1059 1064 106,7 107,6
S ——Hortkinder 485 49,3 48,7 485 )
1 Quoten uber 100 % bei Kindergartenkindern sind bedingt d8ottulzuriickstellungen und Betreuung von Kindern nr
Wohnsitz au3erhalb der Stadt Frankfurt (Oder)
Quellen: Amt fir Jugend und Sozialgsommunale Statistikstelle
Anzahl der Veranstaltungen und Teilnehmer der Eltédfmd-Zentren im Jahr
| 2009 2010 2011 2012
Veranstaltungen 364 425 442 414
Teilnehmer 3.162 3.520 3.605 4.008

Quelle:Amt fur Jugend und Soziales

Ausgewahlte MalRBhahmen der Jugendhilfe im Jahr

2008 2009 2010 2011 2012
gesetzliche und bestellte Amtsvormundschaften
sowie bestellteAmtspflegschaften 410 115 77 97 72
Beistandsschaften 1.503 807 890 790 749
Ubertragung der elterlichen Sorge? * ¢ * & 28
darunter
nur des Personensorgerechts? 15 5 19 32 18

1 yollstandige oder teilweise Ubertragung auf das Jugendamteiden Dritten als Vormund oder Pfleger
2 yollstandige oder teilweise Ubertragung, 2008 bis 2011 nur Ubertragungen auf das Jugendamt, ab 2012 auch Ubertragungen
auf einen Dritten als Vormund od&fleger

Inobhutnahmen als vorlaufige SchutzmafRnahmen im JaBd.2 (insgesamt 62)

4 N\ [ N [ )

48
mim Alter von unter14 Jahren - o m auf eigenen Wunsch
mim Alter von14-18 Jahren mmannlich  mweiblich m wegen Gefahrdung
\ L AN 4

Quellen: Amt fur Statistik BerliBrandenburg; Kommunale Statisttklle
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Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

Ausgewahlte Hilfen nach dem SGB VIl

2008 2009 2010 2011 2012
Familienorientierte Hilfengesamt 113 129 118 128 132
davon
Hilfe zurErziehung (8 27 SGB VIII) 5 3 - - -
Sozialpadagogische Familienhilfe (§ 31 SGB VIII) 108 126 118 128 132
Hilfen , olientiert am jungen Menschengesamt 394 421 443 471 518
darunter
Hilfe zur Erziehung (8 27 SGB VIII) 2 2 3 - 3
Erziehungsberatung (8 28 SGB VIII) 116 134 115 149 169
Einzelbetreuung (8§ 30 SGB VIII) 22 27 25 18 23
Erziehung in einer Tagesgruppe (8 32 SGB VIlI) 13 11 13 5 6
Vollzeitpflege (8 33 SGB VIII) 54 54 55 56 69
\I—/|ﬁ||;ner2|ehung, sonstige betreute Wohnform34g SGB 139 143 168 175 177
Eingliederungshilfe fiir seelisch behinderte junge Mensq
(8 35 a SGB VIII) 46 46 60 65 68

Quelle: Amt fur Statistik BerliBrandenburgDaten zum jeweiligen Stichtag im Berichtsmobazember)

Nicht erwerbsfahige Leistungsempfanger nach dem SGE

2008 2009 2010 2011 2012

Leistungsempfangegesamt 2.317 2.181 212z 2.02¢ 2.16¢
darunter
im Alter von unter 3 Jahren 591 52¢ 49t 45E 471
im Alter von 3 bis unter 7 Jahren 661 66C 64¢ 61F 641
im Alter von 7 bis unter 15 Jahren 1.00¢ 94¢ 93¢ 907 99z
Quelle: Bundesagentur fur Arbeit
Betreuung zur Vermeidung von Obdachlosigkett Jahr

| 2008 2009 2010 2011
Betreuungsfallegesamt? | 491 617 598 741
betroffene Kinder undugendliche 221 327 324 373
deren Anteil an der jeweiligen Alterspopulation (in %) 28 31 31 30

L zur Erhaltung und Erlangung des Woluma sowie der Energieversorgung
2 Betreuung durch den Bereich Wohnhilfe im Amt fur Jugend und Soziales
Quelle:Amtfur Jugend und Soziales

https://www.frankfurt -

Kindertagesbetreuungswegweiser:

oder.de/stadt/RathausVerwaltung/DezernateAemter/D3/Amt50/Seiten/JugendférderungKindertag

sstattenSozialeDienste.asnx



https://www.frankfurt-oder.de/stadt/RathausVerwaltung/DezernateAemter/D3/Amt50/Seiten/JugendförderungKindertagesstättenSozialeDienste.aspx
https://www.frankfurt-oder.de/stadt/RathausVerwaltung/DezernateAemter/D3/Amt50/Seiten/JugendförderungKindertagesstättenSozialeDienste.aspx
https://www.frankfurt-oder.de/stadt/RathausVerwaltung/DezernateAemter/D3/Amt50/Seiten/JugendförderungKindertagesstättenSozialeDienste.aspx

Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

SCHWANGERSCHAFTSKONFLSCHWANGERSCHAFTSBERIS FAMILIENPLANUNG UND

SEXUALAUFKLARUNG
4 ) ) )
Ratsuchende in Beratungsstellen im Jal
600
& P 500
P & ® 400
w 300
200
100
0
2008 2009 2010 2011 2012
BSchwangerschaftskonflikt-
beratung 343 344 350 261 269
BSchwangerschaftsberatung 417 374 511 500 450
BFamilienplanung und Soziales 66 72 144 183 106
\_ OSexualberatung 91 107 80 75 65 )
4 . " . . )
Ausgewahlte Grunde fir Abbruchswunsclefwagung
je 100Ratsuchendé&im Jahr
75
60
£ ’ 45
30
[ 15
0
2008 2009 2010 2011 2012
mzur Zeit kein Kinderwunsch 53,9 64,5 57,7 59,8 52,4
B Angst vor Verantwortung /
korperliche o. psychische 62,7 69,8 66,3 63,6 66,9
Probleme
Ivoraussmhtllche Schadigung 50 32 37 4.2 26
des Kindes
Ofinanzielle Probleme 51,6 52,6 62,6 61,7 59,5
(N J
Probleme in der Schwangerschatft je 100 Ratsuchénq 2008 2009 2010 2011 2012
gesundheitliche Situation 4,3 5,6 11,5 9,6 16,2
physischpsychische Belastung 7,9 14,2 23,9 32,2 34,2
Probleme in Partnerschaft/Familie 21,3 21,1 30,7 25,2 23,3
soziale und finanzielle Situation 98,8 98,4 81,6 86,2 80,9
Freigabe zur Adoption * * 1,0 0,6 0,4
sonstige Probleme 62,8 57,8 69,7 81,6 88,0
keine Aussage / unbekannt * * 0,2 0,6 0,2

1 Mehrfachnennungen moglicQuellen: Amt fur Statistik BerliBrandenburg; Kommunale Statitlklle



Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

BETREUUNG VABENIORENPFLEGEBEDURFTIGEN BEBINDERTE

Voll- und teilstationarePflegeeinrichtungen nach Tragern am 15.12.

2007 2009 2011
Pflegeeinrichtungergesamt 13 12 14
davon in
offentlicher Tragerschaft 5 5 5
freigemeinnutziger Tragerschaft 8 7 7
privater Tragerschaft - - 2
Quelle: Amt fur StatistiBerlinBrandenburg
/ - - s - - . " as . \
Voll- und teilstationare Pflegeeinrichtungen fir Volljahrige am
15.12.2012(insbesondere Altenpflegeeinrichtungen)
Anzahl der Einrichtungert4
Platze gesamt915
Verteilung der Platze nach der Pflegeart
vollstationare Pflege Tagespfiegeds
870
darunter Kurzzeitpflege
26
J
[ - - X \
Einrichtungen flr ambulantes betreutes Wohnen at%.12.2012
Anzahl der Einrichtungert4
Platze gesamt317
Verteilung der Platze nach Betreuungsart
W sonstlge_ sonstiges ambulant
ohngemein
o betreutes Wohnen
schaften fir altere "Servi hnen"
pflegebedurftige LRI
Menschen
3
betreutes Wohnen
im/am Heim
Wohngemein 192
schaften fur
Menschen mit
Demenzerkrankung
26
o J

Quellen: Amt fir Jugend und Soziajédommunale Statistitelle
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Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

1 berechnet mit denBevolkerungsbestand nach der amtlichen Statistik jeweils am 31.12. des Jahres

Quelle: Amt fiir Statistik BerkiBrandenburg

/ N [ )
Voll- und teilstationare Einrichtungen Voll- und teilstationéare Einrichtungen
fur geistig/mehrfach behinderte fur psychisch kranke und suchtkranke
Menschen ani5.12.2012 Menschen aml5.12.2012
Anzahl der Einrichtungert2 Anzahl der Einrichtungers
Platze gesamt229 Platze gesamt68
Verteilung der Platze nach Verteilung der Platze nach
Betreuungsart Betreuungsart
in Wohn- in Wohn-
- gruppen ; gruppen
in Wohn- 29 in Wohn e
statten statten
200 52
o AN J
Ambulante Dienstam Jahr2012
Ambulante Pflegedienste gesamt 1.
Quelle:Amt fur Jugend und Sozialégsommunale Statistikstelle
Leistungempfanger nach dem SGB Xl nach Pflegestufen am 15.12.
2007 2009 2011
Leistungsempfangegesamt 1.990 1.980 2.140
davon
Pflegestufe | 1.030 1.086 1.171
Pflegestufe I 672 606 661
Pflegestufe llgesamt 268 286 305
darunter Hartefalle 46 57 52
bisher noch keine Pflegstufe zugeordnet 20 2 3
Pflegebedurftige in voHund teilstationaren Pflegeeinrichtungen nach Pflegestufen am 15.12.
2007 2009 2011
Pflegebedirftigegesamt 744 786 915
Pflegebedirftigegesamt je 1.000 Einwohner? 12 13 15,2
davon
Pflegestufe | 244 266 329
Pflegestufe Il 307 314 381
Pflegestufe llgesamt 173 204 202
darunter Hartefalle 46 56 52
bisher noch keine Pflegstufe zugeordnet 20 2 3



Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

Pflegegeldempfanger nach dem SGB XI
( )

Pflegegeldempfanger nach dem SGB
iégg 1.036 ¢ 965 o 1026
67 e gl
800 —
700
2007 2009 2011
L +—oPflegegeldempfanger insgesar e—edarunter ausschliel3lich von Pflegegel

Empfanger von Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel des SGB XIlI

2008 2009 2010 2011 2012

Empfangevon Leistungergesamt® 1.003 1.010 1.067 1.147 1.231
darunter?

Eingliederungshilfe fir behinderte Mensche 756 746 787 839 915
Hilfe zur Pflege 222 240 255 279 288
nach dem Ort der Hilfegewéahrung?

in Einrichtungen 603 670 722 762 798
aufRerhalb von Einrichtungen 416 360 369 416 467

1 Mehrfachzahlungen sind nur insoweit ausgeschlossen, als sie aufgrund der Meldungen defftgpfikbtigen erkennbar

waren
2 Empfanger mehrerer verschiedener Hilfen wurden bei jeder Hilfeart bzw. jedem Ort der Hilfegewahrung gezahlt
Quellen: Amt fur Statistik BerliBrandenburg Kommunale Statistikstelle

Pflegestitzpunkt wNeutrale Pflegeberatung un#oordination
Frankfurt Oder) w1523Q Logenstrallg

. . . whttps://www.frankfurt-
WECNEEERESENEIENN o der.de/burger/Senioren/Seniorenwegweiser

Quelle:Kommunale Statistikstelle

BEHINDERTE UND SCHRERNDERTAENSCHEN

Behinderte und schwerbehinderte Menschen (GdB* ab 30) nach Geschlecht

2008 2009 2010 2011 2012
Gesamt 11.638 11.999 12.074 12.934 13.362
davon
maéannlich 5.537 5.714 5.750 6.184 6.382
weiblich 6.101 6.285 6.324 6.750 6.980

1Grad der Behinderung
Quelle: Landesamt fur Soziales und Versorgung des Landes Brandenburg
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Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

Behinderte Menschen (GdB 3@0) und schwerkhinderte Menschen (GdB 5000)

| 2008 2009 2010 2011 2012

behinderte Menschen 2.91¢ 3.06¢ 3.05¢ 3.25: 3.397
schwerbehinderte Menschen 8.71¢ 8.93¢ 9.01¢ 9.681 9.97(

Quelle: Landesamt flir Soziales und Versorgung des Landes Brandenburg

( Anteil behinderter und schwerbehinderter Menschen an den )
Einwohnern mit Hauptwohnsitz in %
20
15
10
5
0
2008 2009 2010 2011 2012
m GdB30-40 4,82 5,12 513 5,49 5,78
L m GdB abb0 14,39 14,92 15,12 16,34 16,98 )

1 berechnet mit dem Einwohnerbestalidauptwohnsitz)eweils am 31.12. laut Einwohnermelderegister
Quellen: Landesamt fuBSoziales und \Ysorgung des Landes Brandenburg; Einwohnermelderegistenmunale Statistikstelle

( N

Schwerbehinderte Menschen ai®1.12.2012nach Altersgruppen
0-15Jahre:100_ 15-25Jahre:176 _25-35Jahre:368

| / 3545 Jahre: 392

—

45-55Jahre:1.128

65Jahre und alter: 55-65Jahre:1.885
5.921

<,

" J

Quelle: Landesamt fir Soziales und3éegung des Landes Brandenbufgmmunale Statistikstelle

GESUNDHEITSWESEN

Kapazitaten an Krankenbetten
| 2008 2009 2010 2011 2012
83t Tiely Tiels Tiels oe
66 66 66 66 66

Klinikum Frankfurt (Oder)
Krankenhaus Lutherstift Frankfurt (Oder)

Quelle: Gesundheitsamt
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Apotheken

| 2008 2009 2010 2011 2012
offentliche Apotheken ‘ 15 15 15 15 15
Krankenhausapotheken 1 1 1 1 1

Quelle: Landesapothekenkammer Brandenburg

Ambulant tatige Arzte und Zahnarzte
| 2008 2000 2010 2011 2012

142 137 14¢ 144 142
51 55 55 54 56

Arzte fur Allgemeinmedizin und Fachéarzte
Zahnarzte

1 ohne ZahnarzteQuelle: Gesundheitsamt

f Versorgungsdichte )
300
200
150
50
0
2008 2009 2010 2011 2012
—e—Arzte je100.000Einwohnet| 2344 2288 2449 2431 2419
— SO0 84,2 91,8 923 91,1 95,4
Einwohnet
" J
1berechnet mit dem Einwohnerbestand (Hauptwohnsitz) jeweils am 31.12. laut Einwohnermelderegister
Quellen: GesundheitsamtKommunale Statistikstelle
Sozialhilfe- Ausgaben und Einnahmemn Euro im Jahr
2008 2009 2010 2011 2012
Ausgabergesamt 17.704.27€ 18.629.28z 19.621.65% 21.343.794 21.534.971
davon
Hilfe zum Lebensunterhalt 331.467 268.575 305.477 404.124 458.295
Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung 3.018.611 3.366.631 3.508.07t 3.736.75z 4.012.492
Eingliederungshilfe fir behinderte
Menschen 12.308.87¢ 13.282.77: 13.601.91C 14.830.557 15.080.68C
Hilfe fur Pflege 1.130.455 1.024.28: 1.178.924 1.306.90¢ 1.487.253
Hilfe zur Uberwindung besonderer
sozialer Schwierigkeiten und Hilfe in
anderen Leistungen? 162.386 201.347 224.748 274.138 293.369
Hilfen zur Gesundheit und
Erstattungen an Krankenkassen 752.481 485.673 802.519 791.314 202.882
Einnahmen 2.132.30¢ 1.778.56C 1.595.594 1.509.07€ 1.630.468

L In den Ausgaben fiir die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung sind keine Kosten fur abgeschlossene Gutach
enthalten.
Quelle: Amt fiir Statistik BerkiBrandenburg



Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

INSTITUTIONEN

Ausgewahltelnstitutionen unter dem Dach des Paritatischen Landesverbandes Brandenburg e.V.

\

Arbeiter-SamariterBund, Regionalverband Ostbrandenburg e.\4.
J

N

Behindertenverband Frankfurt (Oder) e.V.

Lebenshilfe fir Menschen mit geistiger Behinderung Frankfurt
(Oder) e.V.

S

Mitgliedsorganisationen im Tragerverbund Independent Living
Verbund freier Jugendhilfetrager e.V.

S

N

Volkssolidaritat Kreisverband Frankfurt (Oder) e.V.

Quelle: Kommunale Statistikstelle

Weitere ausgewabhlte Institutionen

Caritasverband fur das Erzbistum Berlin e.V.,
Region Brandenburg Ost

DRK Kreisverband Frankfurt (Oder) e.V.

Frankfurter Arbeistloseninitiative e.V.

JohanniterUnfall-Hilfe e.V.,
Regionalverband Oderlan&pree

Mieterverein VIADRINA Frankfurt(Oder) und Umgebung e.V.

Wichern Diakonie Frankfurt (Oder) e.V

Quelle: Kommunale Statistikstelle
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2.172 Schiler an deG@rundschulen im Schuljahr
2012/2013 lernen?




Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

SCHULBILDUNG

Schulen nach Schulformen

Schuljahr
2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013

Schulen in offentlicher Tragerschaft
Grundschule

Gesamtschule

Oberschule

Gymnasium

Oberstufenzentrum

Foérderschule

darunter besondere Schulformen
Sportschule (mit gymnasialer Oberstufe)
GaulsGymnasium

Schulen in freier Tragerschaft

Freie Waldorfschule (freie Weiterfihrende
Evangelische Grundschule

Quelle:Sport und Schulverwaltungsamt

Ausstattungan Schulermit Computern

7 7 7 7 7
2 2 1 1 1
1 1 2 2 2
2 2 2 2 2
2 2 1 1 1
2 2 2 2 2
1 1 1 1

1 1 1 1 1
1 1 1 1 1
1 1 1 1 1

Stadtisches Gymnasium Europaschule

Schuljahr
2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013
Computer im Primarbereich ca. 21( ca. 25( 25C 28C 30C
Computer im Sekundarbereich 82t 87C 76C 47C 50C
Computer im Oberstufenzentrum * * 64t 655 65C

Quelle:Sport und Schulverwaltungsamt
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" )
Entwicklung der Schulerzahlen je Schuljahi
(ohne besondere Schulformen)
3.600 =
3.000 -
2.400 —
1.800
1.200 I I I |
600 —
0 .
2008 2009 20092010 20102011 20112012 20122013
20082009 | 20092010 | 20102011 | 201Y2012 | 20122013
@ Grundschule 2.104 2.189 2.197 2172 2172
B Gesamtschule 992 956 548 553 556
@ Oberschule 294 296 669 656 657
0O Gymnasium 1.625 1.450 1.361 1.428 1413
0O Oberstufenzentruni 3.518 3.120 3.070 2410 2.192
O Forderschule 300 270 253 255 248
N\ J
/ )
Entwicklung der Schiilerzahlen je Schuljahr (besondere Schulform
600
500
400
300
200
100
0
2008 2009 2009 2010 20102011 20112012 20122013
20082009 | 20092010 | 20102011 | 201¥2012 | 20122013
@ Sportschule 547 536 548 553 556
B GaulzGymnasium 518 494 527 540 528
B Freie Waldorfschule 239 250 235 252 261
0OEvangelische Grundschdl 203 200 192 203 200
N\ J
Schuler als Einpendlens Stadtgebiet
Schuljahr

|2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013

Schuler als Einpendler ins Stadtgebiet

Quelle:Sport und Schulverwaltungsamt

| ca. 360 ca 3.300 ca 280 ca. 2.80

ca. 2.80



Kommunale Statistikstelle Frankfurt (Oc

Lehrkrafte an beruflichen Schulen der kreisfreien Stadt Frankfurt (Oder)

Schuljahr

2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013
Gesamt 167 157 14€ 134 11¢
davonin
Schulen in offentlicher Tragerschaft 16E 157 14€ 134 11¢
Schulenn freier Tragerschaft 2 * * * *
davon
Vollzeit und Teilzeitbeschaftigte * 157 14€ 13¢ 11¢€
stundenweise Beschaftigte * * * 1 1

! stundenweise beschaftigte Lehrkrafte, die mit weniger als 50 % der Regelpflichts
einervollzeitbeschéftigten Lehrkraft tatig sind

Lehrkrafte an allgemeinbildenden Schulen nach Schulfornden kreisfreien Stadt Frankfurt (Oder)

Schuljahr

2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013
Gesant 552 53¢ 517 497 50¢
davonin
Grundschula 164 17€ 172 16¢ 175
Gesamtschule 142 14E 94 94 103
Oberschule 25 26 71 65 56
Gymnasen 14¢ 127 12C 11€ 123
Foérderschula 72 65 60 53 51
Schulen mit dem sonderp&dagogischen
Forderschwerpunkt "Lernen” 37 34 30 28 26
Schulen mit dem sonderpadagogisch
Forderschwerpunkt "geistige Entwicklung" 35 31 30 25 25

Lehrkrafte an allgemeinbildenden Schulen nach Schulformen des Staatlichen Schulamtes Stadt Frankfurt
(Oder)’

Schuljahr

2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013
Gesamt 3.11¢ 3.36% 3.11¢ 3.10¢4 3.10¢4
davon
Grundschule 1.097 1.29] 1.17¢ 1.13( 1.13¢
Gesamtschule 30z 217 17t 18¢ 212
Oberschule 51¢ 658 632 64¢ 663
Gymnasium 751 764 714 73€ 71C
Forderschulen insgesamt 45C 43¢ 42¢ 401 38¢
Schulen mit densonderpadagogischen
Forderschwerpunkt "Lernen” 19¢ 19t 18€ 17¢ 161
Schulen mit dem sonderpadagogischen
Forderschwerpunkt "geistige Entwicklung" 24C 232 22¢€ 214 21z

"umfasstStadtFrankfurt (Oder), Landkreis Markisch Oderland, Landkreis-Splere

Quelle:Amt fur Statistik BerlilBrandenburg
H N
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MUSIKALISCHELDUNG AN DERTADTISCHEWUSIKSCHU

2008 2009 2010 2011 2012
Gesamtim Jahr 1.438 1.498 1.589 1.548 1.675
davon
Schuler im Unterricht 1.326 1.377 1.338 1.284 1.291
Schiler irKursen/Projekten 112 121 251 264 384
Quelle:Eigenbetrieb KULTURBETRIEBE Frankfurt (Oder)
Volkshochschule
2008 2009 2010 2011 2012
Kursegesamtim Jahr 364 42C 51E 55t 632
davon nach Inhalten:
Politik / Gesellschaft Umwelt 68 74 98 11t 16€
Kultur / Gestalten 79 88 10C 12¢ 12¢
Gesundheit 85 107 112 122 13¢
Sprachen 97 104 11€ 112 13t
Arbeit und Beruf 35 40 79 71 62
Grundbildungt * 7 8 6 5
Quelle:EigenbetrietKULTURBETRIEB&NKfUrt (Oder
Kursteilnehmer | 2008 2009 2010 2011 2012
Gesamtim Jahr | 3.640 3.984 4,960 5.511 5.830
4 . . )
Kursteilnehmer nach Inhalten im Jah
1.600
1.200 —
o ol ol 0l
400 H — — N —
5[ P P | — u i
2008 2009 2010 2011 2012
2008 2009 2010 2011 2012
m Politik / Gesellschaft / Umwelt 707 815 1.375 1.538 1.297
m Kultur / Gestalten 709 779 890 1.325 1.318
m Gesundheit 797 1.060 1.035 1.077 1.489
Sprachen 1.099 992 1.096 1.149 1.390
Arbeit und Beruf 328 295 527 390 308
Grundbildung 0 43 37 32 28
o )
1 ab 2009 wird die Grundbildung separat erfasst, davor in Politik/Gesellschaft/Umwelt enthalten
Quellen: Eigenbetrieb KULTURBETRIEBE Frankfurt (Ode
Kommunale Statistikstelle
H B



